
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Neuer badischer Volks-Kalender

1828

urn:nbn:de:bsz:31-338378

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-338378


6

ö

Æ
‚

8

1

1
2

N

1 =
1 238

—

FP···
Neuer Badiſcher

auf das Schalt⸗Jahr Chriſti

8.

Mit unterhaltenden Geſchichten und Anekdcten .
6*

*

e

ee

Mn

4444

K

70

Gcbenckt b

5

2 . — in der Wagner 5 Buchdencereh.

323222 ————————
— —

.

S



7 Wochen 4 Tag .

Ordentliche Zeit ⸗Rechnung

Zwiſchen Weihnachten und Faßnacht

[ [ Nauf das Schalt⸗Jahr Chriſti 1828 .

Reu Gregor . Kal. Alt Julian . Kal . Neu Gregor . Kal . Alt Julian . Kal .
5. Die goldene Zahl 6. 16 . Römer Zinszahl 16 .

17 . Der Sonnen ⸗Cirkel . 17 . 17 . Hornung . Faßnacht Sonntag . 5. Jan .
F. E . Sonntags⸗Buchſtaben . A. G . 6. Ayril . Heil . Oſtern . 25 . März .

14. Monds ⸗Zeiger 25. 25 . May . Heil . Pfingſten . 13 . May .

6 Wochen o Tag .

Der diesmalige Jahrs - Regent iſt die Sonne .

Kinder Iſrael aus Egypten
Von Erbauung des Tempels Salomon
Von Anfang des roͤmiſchen Reichs unter

Jul . Caͤſar dem erſten Kaiſer
Von der Zerſtöͤhrung Jeruſalems
Von Einfuͤhrung des Alt,⸗Julianiſchen

Kalenders 1874
Von Einfuͤhrung des Neu⸗Gregorianiſchen

Kalenders

Beſondere Zeitrechnung .
Von Erſchaffung der Welt zaͤhlt man
Von der allgemeinen Suͤndfiuth
Vom erſten Oſterfeſte , oder Ausgang der

5776 . ] Von Entdeckung von Amerika 328 .
4121 . ] Seit demRegierungs⸗Antritt

Ludwigs , Großh . v. Baden . 9.
3323 . ] Seit Anfang des Visthums Konſtanz
2842. Unter Clotar , Koͤnig in Franken 1257 .

Seit dem Concilium zu Konſtanz 413 .
1875 . Seit ſchwed . Belagerung zu Konſtanz 194 .
1758 . Seit Erfindung der Buchdrucker - Kunſt 392 .

Seit Erbauung der Stadt Rom 2577 ,
Seit Erfindung des Pulvers 367 .
Von tuͤrkiſcher Eroberung der Stadt

1237. ĩ Konſtantinopel 39

—

—¼—

Erklaͤrung der Zeichen
Der Neumond S
Das erſte Viertel 3
Der Vollmond

Das lezte Viertel C
Stund Vormittag v .

Stund Nachmittag n .

Mond geht uͤberſich ⸗

Mond geht unterſich R

Saͤen , Pflanzen E

Ackern , Miſt anlegen
Holz faͤllen
Naͤgel abſchneiden o
Haare abſchneiden
Die 12 Himmelszeichen .

Widder RV
Stier

Zwilling
Krebs 18 S85
Loͤw 22

Jungfrau nd

Waag R ◻

Scorpion m
Schuͤtz T＋
Steinbock P

Waſſermann

Fiſch 2

1
Die Aſpekten .

Soñ in 12 . Zeichen
Zuſammenkunft
Gegenſchein
Dritterſchein
Vierterſchein

V
oο

dieſes Kalenders .
Fuͤnfterſchein X
Drachenhaupt N

Drachenſchwanz
Or - über der Erden
Occ . unter der Erden

Dir . fuͤr ſich gehend
Retr . ruͤckgehend

Die 7 alten Planeten .

Saturnus
Jupiter
Mars

Sonn

Venus

Merkurius

Mond

Neu entdeckte Planeten :

Ceres , Pallas , Uranus

CAαινοαενρναναν

FSDS

Dieſes Zeich en bedeutet einen gebothenen Faſttag .



Kal .

Fan .
Närz .
May .

Tag .

E

9.

57 .
13 .

92 .

77 .

7.

75 .

Donnerſt .

Mondsbruͤche im

AR .

Vollmond den
0

min .
läß

ßer

44

tag
Kaͤ

den
17

I. Neuer C

Monat . Lauf. und Aſpekken .

Dienſtag 1 IhH O chnee

Mittwoch [ 2 Macarius Abt 8 6Uo ( Ap . kalt

Donnerſt . ] 3 Genovefa Igfr . 18 L, wolken

Freytag 4 Titus Biſch . ◻Ed / 2 wind

Samſtag ſs Telesphorus P . m. K wind

1. Weiſen aus Morgenl . M. 2. Tagesl . 8 ſt . 25 m.

6 GO , I uuſtet
Montag 7 Lucianus Pr . K G U◻kalt
Dienſtag [8 Severtinus Q
Mittwoch 9 Julianus AN , CO kalt

Donnerſt . 10 Paul erſte Einſ . 80R 8 U. v◻ Oſchein
Freytag ſ1 D . ĩ . Higinus 5 C, & froſt
Samſtag 12 Satirus 2 X O/N wind

O Aufg 7 Uhr 42 min . Nied .4 U. 18 m.
2. Da Jeſus 12 Jahr war . L 2. Tagesl . 8 ſt . 36 min .

13 Hilari B . 7* &x FSb dunkeld

Montag [ 14 Felix P . 22 & R ſchnee
Dienſtag [ us Maurus Abt 5 A unluſtig
Mittwoch [ 6 Marcellus ( Per . unſtet
Donnerſt . 17 Anton Abt u . Einſ . 2 1 U. v . & ſchnee
Freytag ſts Petri Stuhlf . , UOt wind

Samſtag 10 Maria u . Martha

3. Hochzeit zu Canaan .
Jeb. 2. Tageol . 8 ſt . 51 min .

20 — dJ , & ſchnee

Noneng 21 Agnes Ifr . 9 * riſel]
Dienſtag [ 22 Vineentius m. R Xb , & , F truͤb

Mittwoch 23 Maria Vermaͤhl . g 2 9 U. v . C & dunkel

Donnerſt . 24 Timotheus B . 6
8

kalt

Freitag 25 Pauli 5 ◻Z , G gelind
Samſtag 26 Policarpus B 755 d wind

4 . Hauptmanns Knecht , Mat . 8 . Tagesl . 9 ſt . 8 min .

27 Chryſoſt . K. L. K X ſchnee
Montag 28 Karl Mag . K . A SF . y feucht
Dienſtag 29 Fr . Saleſius Biſch . 8 AꝗH, UL &, XI gelind
Mittwoch 30 Martina J 18 CAp . U ? feucht

31 Peter Nol . Biſch . XB , XxJ truͤb

Letztes
den 10 .

um 6 U. 29

Vormittag ,
zt ſich zu gro⸗

Kälte an .

Viertel
um 7 U.

min . Vormit⸗

unterhaͤlt die
lte .

Neumond den
17 . um 0 U. 57
min .

bewirkt

Gewölk .

Vormittag ,
trübes

Erſtes Viertel
23 . um 9 U.
mit . Nachm .

will Regen brin⸗

gen .

Bau ernregeln .
Im muar kann

man Ichen , was
flir Witterung in

jedem Fahrsmonat
einfallen wird , den
iſt der Anfang / das
Mittel U. dasEnd de

ſo ſagten diegut /
Alten :

gedeihli ches Jahr ,
wenn es um dieſe

donnert , be .
deutet es große
Kälte .

Zeit

9 Welcher iſt der höflichſte Fiſch ?

es gebe ein

A



1

Neuer C

zat . Lauſ. und Aſpekten .

Freytag 1 Ignatius B . m. &k 2 U. v. U wind

Samſtag2 S URK

5 . Vom Weinberg , Math . 20 . Tagesl . 9 ſt . 20 min .

3 Blaſius B . KK UV, X 4
Montag 4 Veronika Igfr . —

truͤb

Dienſtag5 Agatha N Ged ſchnee
Mittwoch 6 Dorothea Xh/U , wind
Donnerſt . 7 Romuald 2 rtruͤb

Freytag 8 Salome J . W. 3 U. n. S5 ,& dunkel

Samſtag ſ9 Apollonia Igfr . E2 XJ , 55,6 / unſtet

Vom Saͤemann, Luk . 8. Tagesl . 9 ſ , 31 min .

10 Scholaſtika 5 X , ꝙ

Montag f11 Viktor J . m. CXke wind

Dienſtag 12 Eulalia J . m. 8⁴² AF , S G froſt
O Aufg . 7 U. o min . Niederg . s U. om .

8
Mittwoch 13 Katharina d . R . Per . trüb
Donnerſt . 14 Valentin Pr . m . 8 EET 25 kalt

Freotag 1s Fauſtin 11 U. v. hell
Samſt 3. 119 Juliana 2 , d , U , gelind

2 Vom Blinden am Weg . Luc . 1g . Tagesl . 10 ft. 12 min .

17 Don . Y VJ ,

tontag ſis Simeon 2 QA , AN naß
Dienſtag 19 Suſanna J . ( N regen

Mittwoch 20 Euch . X O, & 5 ,& kalt
Donnerſt . 21 Eleonora Jungfrau U◻YN, O & , & ſchnet

Freytag 22 Petri Stuhlf . N 3U. n. O regen

Samſtag 23 Felix Biſchof 1 SR , & ſturm

Verſuchung Chriſti . Matth .4. Tagesl . 10 ft . 34 min .

SAh wb
Womg 25 F Mathias 0 &X J , & A

9
Dienſtag 26 Viktorin m. 8

8
CAp . F, wind

Mittwoch 2 Walburg d 2 — 8.45 7 ——Donnerſt 29 Lander Aν Oſcheij
Freytag J29 Romanus S hell

Mondsbrüche im
FELBRUA .

EIUS .

Vollmond den
1. um 1 U. 33
min . Vormittag ,
faͤngt der Monat

unfreundlich an .

Letztes Viertel
den 8. um 8 U.
26 m. Nachmit . ,

neigt ſich zu kalter

Witterung⸗

Neumond den
15 . um 11 U. 17
min . Vormittag ,
verſpricht hellen
Sonnenſchein .

Erſtes Viertel
den 22 . um 3 U. 9
m. Nachm . , un⸗
terhält das ſchoͤne !!

Wetter .

rrereeee

Bauernregeln .
Wie es am

Aſcher⸗Mittwoch
wittert , ſo ſoll es
die ganze Faſten
durch witters .

Wenn der Hor⸗

ung warm iſt , ſo

pleget gem

lich ein Fa

Fruͤtbling darauf
zu folgen ; am
beſten iſt , wie die

Alten ſagten :
Wenn er viel

Wind , Schnee u⸗

unluſtiges Wetter

bringt .

—

2) Es ſind vier Sylben , die zwei erſten werden vom Ganzen

getragen , und das Ganze trägt nur den , der die erſten
Sylben traͤgt , und der es traͤgt iſt das Gauze ſelbſt ?

Welches iſt die ſchönſte Ruß ? —— —

lter

1812

G8SS888
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e im Em . Neuer C Mondsbruͤche im

A . Monat . Lauf. und Aſpekten . MAXTIUS .

Samſtag 1 Albinus * 7 U. n . F truͤb] Vollmond den

— f 1 . ur

den 9, Vertlärung Cbriſtt . Mattb . 17 , Tagesl . 10 ft . 15 min . uln. 57
Simolieius &s *K Nfriſch zu trüben Wolk

ittag / 5 3 Kuni * E 1 * trüben Wollen

5 2
Montag 3 Kunigunda J K . 8⁴⁰ Lwind geneigt .

an. Dienſtag 4 Caſimir 8ο Ub ,& kalt

tertel
Mittwoch s Friedrich A . 2 ( N ſchnee Letztes Viertel

1 Donnerſt . 6 Fridolin A . A4, 288 O00 8 9. um 5 U.

mil. , Freytag 7 Thom . o. Ag. ν νi hK & wind macht ile ß
alter Samſtag P8 Joh . v. T Oedſt . 12 5 ſchoͤn friſch . .

10 , Jeſut tretht Teufel aus . K. 11 . [ . Tazesl . 11 f . 28 min .
Neundit be

0 Franziska Gl . e , ( Per . wind
z um10 ll. 10

Montag 10 40 Ritter m. 2 SRb , hell min. Nachmittag,
ttag / 167 3

almin . Nachmittag ,

ellen Dienſtag [r1t Rofina J . N , O , C truͤb ] erzeugt gelinde

.ͤ Mittwoch [ 12 Gregor P . K . 2. XVVC wind Witterung .

tertel
S Aufg . 6 Uhr 13 min . Niederg. 8 47 m.

U. 9 Donnerſt . 13 Euphroſina J . & dunkel Erſtes Viertel

us , Freytag 44 Mathilde Koͤn . — S5 . S lau 38Y —
U.

hoͤne] ] [ ( Samſtag [ 5 Longinus m. —— re ll. n llieblich lätt ſich zu Rege

— I,Feſ . Peltt gooo Mann . J . 6 . Tagesl . 11 ſt . 44 min . 4

e eee , . In10 l. 24
am zontag 17 SertrudeK. J . 1R¹ QOh, gelind min . Vormittag ,

woch Dienſtag 18 Gahriel Erz⸗ G1 CaR&̊ regen hendigt den Mouat

Ues Mittwoch 19 6 XbEAI ruͤb] mit Feuchtigkeit ,

aſten Donnerſt . 20 Joachim

'. Freytag z2t Benedikt Abt 7
Hor⸗ Febtag A Ne

1„ fo Samſtag 22 Br . Claus Erem . IA nebelich ! Banernregeln .

inig . 1e , Steinigung Cbriſti . Joh . 8. Taged . 12 fl . 3 min
Ein Koknt der

ter
im Märzen ſchreit ,

1
23 Theodor B . 8 II U. p . & regen ſein Storch der viel

am Montag 24 Adelinar , B . N ( Ap . riſel klappert , und die

e die Dienſtag 25 2 V,SN wind wilden Gänſe ſich

· Mittwoch 26 Ludgerus B . 2 S rege 6538
laſſen , ver⸗

viel 1 t. B ündigen einen

Donnerſt . 27 Rupert . B . K X wind warmenFröbling .

eter
Freitag 28 Guntram Oſchein So viel Rebel im

Samſtag 29 Mechtildis Jungfe . Sν X& f hell Maͤrzen , ſo viel

—
Schlagregen un

i : EN Cbriſti . M . 21 . Tagesl . 12 ſt . 33 m. Gewäſerun Wn
Quirinus K & O , X& feucht ſ mer .

Montag 31 Balbina J . L58 11 U . vX rieſel

40 Warum thut der Hahn die Augen zu , wenn er kraͤhet ?

A 2



7 V . Neuer C

Monat. Lauf. und Alſpekten .

Dienſtag 1 Hugs B . 8 &X O , , & unſtet
Mittwoch [2 Fr . de Paula 2 X XN wind

Donnerſt . 3 Gruͤndonnerſt . 4 wind
Freytag 4 7 Charfreitag. Iſtdor 8 O , Do , S & hell
Samſtag 5 Vincent F. 2 ISXKCOUFB wind

14. Auferſtehung Chriſti . M. 16 . Tagesl . 12 ſt . 59 min .
6 Sixr 5 , S & gelind

Montag7 Daniel Æ 1U . n unſtet
Dienſtag [8 Amand ( Per . A5
Mittwoch ſ9 Mar . in Eg. AAd , KOch regen
Donnerſt . 10 Ezechiel Pr . — D P / C truͤb

Freyt ag tt Leo Papſt —2 N , d , Aα warm
Samſtag ſ2 Julius P . 2 B N A hell

O Aufgang 5 U. 19 min . Niederg 6 U. 4um .

15. Verſchloſene Thuͤr. Joh . 20 . Tagesl . 13 ſt . 22 min .

13 E.
O

Hermen . ˙ ſchoͤn
Montag 14 Tiburtius m. O , & ht lieblich
Dienſtag [ r5 Bafſtliſſa u. A. glo0 uU. v .

Mittwoch 16 Turibius m. regen
Donnerſt . 17 Rudolph 15 ◻. , X Y, & warm

Freytag ſ18 Avollonius K D◻ trub

Samſtag ſig Werner Knabm . F G OU wind

10 . Vom guten Hirten J . 10 Tagesl . 13 ſt . 39 min .

20 Theodor X unſtet
Montag 27 Anſelm Biſchof 2 0 Ap. QUAt dunkel

Dienſtag 22 Sigmund K . 6 U . v . S 24 dunkel
Mittwoch 73 Georgius R . 5 &* ſchoͤn
Donnerſt . 24 Fidelts m. τ * οα , O wind

Freytag 25 Markus Evang . & V A 5 regen
Samſtag 26 Cletus P . m. Sαυc ” ̃windig

17. Ueber ein Kleines . J . 16 . Tagesl . 14 ſt . 6 m.

27 Anaſtaſins A NI & feucht
[ Montag 28 Vitalis m. 25 F ( Q ſchoͤnſu

Dienſtag 29 Petrus m. 4 11 U. n . 4
Mittwoch 30 Catharina S . 4

Mondsbruͤche im
APREILIS .

Letzttes Viertel
den 7. um 0 u .
40 min . Nachm . ,

beitert die Luft
auf .

Neumond d . 15.
um 949 m. Vorm . ,
macht eine un⸗
ſichtb . Sonnen⸗
finſt . und bringt
ſchoͤn Wetter .

Erſtes Viertel
den 22 . um 5 U.
53 min . Vorm . ,
will die Luft er⸗
wärmen .

Vollmond den
29 . um 11 U. 18
min . Nachm. , er⸗

zeugt feuchte Wit⸗

terung .

Bauernregeln .

Ein trockner
April iſt dem Erd⸗

reich nachtheilg/
hingegen ein naſ⸗
ſer allen Feldfruͤch⸗
ten gedeihlich . Iſt
es am Palmtag
ſchön hell u . klar
ſo gibt es ein gut
fruchtbares Jahr .
Wenns am Char⸗
freitag regnet , hof⸗
fet dn ein geſeg⸗

Y. Welcher Vogel hat keine Flügel , keine Federn und keinen Schnabel ?
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e im

JL.

iertel
0. U.

chm . ,

Luft

15 .

rm . ,
un⸗
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ringt
*

iertel
32

rm .
t er⸗

den

1. 18

er⸗
Wit⸗

In .
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Erd⸗

eilg /
naſ⸗

ruͤch⸗

Iſt
mtag
klar ,

gut
Fahr .
har⸗

hof⸗
eſeg⸗

5

V.
Monat . Lauf .

— — — — — — — ee » ß—

Nondsbrüche im

u . Aſpekten . AA & .

Jeſus verheißt den Tru ſter. J . 01618 .

GreFreytag 9 or v. N . K. L.

E
4 Monika .

Montag 5 Pius V . Pabſt .
Dienſtag 5 Joh . E . in O 8
Mittwoch [7 Stanislaus B .

Donnerſt . 8 Michael Erſche inung —

ι

Donnerſt . [ 1 Philipp u . Jakob 72 H
Freytag 2 Athanaſiu XcD gelint

Samſtag 3 PHeil
*

0 F mwind

Tagesl . 14 ſt . 27 1 den 6. — u.
5. min . Nachm . ,

Letztes Viertel

AOdd 955
warm

CPer . QUwind

6 U. n. Q2

SNKE varm

GGFſb , regen

XIIC Oſchem

verſpricht Früh⸗
lingswaͤrme .

Neumond den

12 Pankratius m.

Agſh. 4 Uhr 35 min .

13 S ervatius B .

650

7
eins 1 6

4 Bon ifacius m.E —
S0995—op )

5 Jöehe nn von Nep .
17 Ubakdus B .

Ire 8 22Menn der20 . Wenk 96f4

Mĩ dontag I0

Dier nſtag
ö

Mittwoch 2

Samſtag 10 Adolphus wolken13 . um
min . Nachm. , un⸗

19 . So ihr den Vater bittet . J . 16 . Tagesl . 14 ſt . 47 min . terhaͤlt die warme
A

11 „ Mam . CV . A wind Luft .

15 warm

Niederg . 7

D. 10 U . kel
„Eiſes Viertel

4
14

U.

Vollmond den

29 . um 8 U. 48

nin. Vorm . , iſt
2 R 1 Negen ge1001 audzu Regen ge⸗

R

ᷓ wind

‚

neiatmnelgt⸗

truͤb

Sendurg d. h. Geiſtes. Joh. 14 .

25

Montag 256 Phil . Ner .

Dienfle⸗ 27 Johann v . P .

Mittwoch 28 Germanus

Donnerſt . 29 Maximilianus B.
8

8
4

N
f Fe lix Prleſter

Peteonilla Igfr .
3

Samſtag
＋Freytag 30

1 0 Xν & truͤbl wobl geratben .

4 6 ◻

Bauernregeln .
l. 17 min.Tages 15 ſt. 17 min „ Der May kübl ,

regen er Brachmonat
5 , UC dunkel naß , fͤllet den

8 G wind Speicher und die

RKL, OR , XN warm

4
2

Faß ; wenn es

9 U. v .S F, nebilcht 5
Ur banustag

chön Wetter iſt ,
* 9o ”

ſchurfr
der Wein

Ver iſt der Höchſte auf Erden ?

B



Neuer 0

Monat . Lauf. und Aſpekten .

22. Mir iſt alle Gewalt . M. 28 . Tagesl 15 ſt . 31 min .

1 Simeon F - , 88 ſchoͤn
Montag 2 Eraemus B . m. 22 Ut / , A wind

Dienſtag 3 Oliva J . 2 GO,N wolken

Mittwoch4 Quirinus — II U. n. H h , regen

Donnerſt . ] 5 Bon⸗ 4 unſtet

Freytag 6 Norber 3wind
Samſtag 7 Paulus B . 25 0 V , Per.

23. Vom Abendmahl . Luc . 14 . Tagesl . 15 K. 40 min .

8
S.2

Medardus B . , wind

Montag 9 Prim u. Fel . 53 V, 5 , I Gſchein
Dienſtag Margarita K . G S 44 warm

Mittwoch fr Barnabas A . 4 OQ,02 heiß

Donnerſt . 2 Johann von Fakun . Roun . 8 hell

O Aufg . 4 Uhr 9 min Niedertz . 7 U. 51 m.

Freytag ſrz3 Anton von Pad . A 5 warm

Samſtag 14 Baſilius K . L. 1 NX ſchön

24. Vom verlornen Schaf . L. 15 . Tagesl . 15 ſt . 44 min .

15 Herz Jeſ . Vit , u . K . warm

Montag 16 Bruno B . Ce CC ſchoͤn
Dienſtag 7 Adolphus B . S XBXV wind

Mittwoch i8 Amandus A. ＋ * truůͤb

Donnerſt . [ 19 Gervaſius PÆᷓ O warm

Freytag 20 Sylverius P . m . & [ Nau .n
Samſtag [ 21 Aloyſius B .

28. Vom Fiſchzug . Lue 5. Tagesl . 15 ſt . 47 min .

22 Paulinus B . , Ad ' h5 regen

Montag 23 Edeltrud K .

8 unſtet
Dienſtag 24 J. Joh . Taͤufer A wind

Mittwoch E Proſper B . 7 — RᷓP, hell

Donuerſt . 26 J Hagelfeyer ³ wind

Freytag ſ27 7 Schlaͤfer m . 7 4 U. n .&7
Samſtag 28 Leo Pabſt 0 “ , XJ , U unſtet

a6 . Pbariſaͤer Gerechtigkeit . M. 5. Tagesl . 15 ſt. 43 min .

29

Montag 30 Pauli Gedaͤchtniß S N regen

monat

Mondsbrüche im

SUNVIUS .
ö

LetztesViertel
den 4. um 11 U.

er min . Nachm . ,

verurſacht Unge⸗
witter.

Neumond deg12 . um 11 8
min . Vor m. / hel
tert die Luft auf —

Erſtes Vietrel
den 20 . um 3 u .
35 m. N⸗

ach m. /

bringt ggroße Wär⸗
ſme mit ſich .

Vollmond der
27 . um 4 U. 14

minut . Nachm . ,
macht die Luft ſehr
ſchwül ,

RRDDU

Bauernregeln .
Hat der Brach⸗

zuweilen
Regen , dann gibt
er reichen Segen .
Wenn die Roſen
blühen , ſo iſt
alle Tage gut

Aderlaſſen.

77 Warum ſchmeckt das Meerwaſſer ſalzig ?

——
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rtel

85
m. /

den
43E

hei⸗
uf .

Mondsbrüche im

Us .

Letztes Viertel
den 4 um 6 U. 33
min . Vorm. iſt zu

warmgroßer Wärme ge⸗
neigt .

min .

Neumond den

5 1 2 U.
Vorm , duͤrf⸗

feucht te Regen verurſa⸗
ſchen .

Erſtes Viertel
den 20 . um 4 U.

VIII . Neuer C
11 3kE464

Monat Lauf. und Aſpekten .ο N*

Dienſtag [i Theodor Pr . — X , A

Mittwoch [2 Maria Heimſ . 4 ˙ wind

Donnerſt. 3 Richard B. ον regen
Freyta 4 Udalrikus B. * 7 u. v . G N S , Ad
Samſtag 5 Wendelin B . 85 CK8

——

27. Jeſ . ſpeist 4000 M aun⸗ MS8 . Tagesl . 15 ſt . 38 min .

6 Jeſaias Proph . O F

Mont ag 7 Wilibald B . 6 96,99 donner 12 .

Dier 8 Ki B. m. K 2 , C A tuͤrmiſch

M 1L
0 8. 85 5 2 94852

m. 8 Ab,Æ naß

'ins
1. P . m. * G U◻ wind

h Gualbert — 18 2 U. v. YRet . . 5
35 min . Vorm . ,

—

—

—.—

O Aufg . 4 Uhr 15 min . Niederg . 7 U 45 m . verſpricht beitere
28. Falſche Propheten . Matth . 7. [ Tagesl . 15 ſt . 29 min . Tage .

13
K

CA2b. 1 2, 0QN
Montag 14 Bonavent K. L. 8 X ο heiß] Vollmond den

Dienſtag 15 Heinricus K . L. 4 4AU , X& warm 26.
857

10 U. 52
Mittwoch 16 U. L. F. Carmel . 2 ＋ wind εε

Donnerſt . 17 Alexius Beicht . 2 HYI & bheiß gen ein .

Frey n
18 Symehorof a J . N* *K ,Pdonner

Samſtag 19 Archenius A. u. E . Ner C 8 regen

29, Vom Haushalten. Luc. 8. Tagesl . 15 fl . 16 min .
Bauernregeln .

r 20C 5 2 5 U. v . o 5 , nebel ] Wenn die Amei⸗
Montag 21 Daniel Proph . 1 9J Oſcheinſſen um Marga⸗
Dienſtag [ 22 Paulinus B * X wind retba und Jakobt
Mittwoch 23 Apollinarius B . D³ 1 ſchoͤn —4 G0
Donnerſt . 24 Chriſtina Jungfran 22 10 9V86 warm

lis ſonſt
Freytag 25 Jakob Ap . 3 8 X SIS donnerflich, machen , ſo
Samſtag 26 Anna M . 60 II U. n. heiß

—. — takirn— —
8 f˖ ö n

30. weint uͤber Jer . Luc . 19 . Tagesl . 15 ſt . o min . Winter . Wean

27
F. 9. Pantaleon m. 88 Dit - CPer . S warm der erſte Hunds⸗

Montag 28 Nazar . Celſ . 2 lieblich 33 * 8
Dienſtag 29 Martha W. — SRreegen ther man den gan⸗
Mittwoch 30 Abdan . u . S . — K ＋ * truͤb

zen Monat aut
Donnerſt . 31 Ignaz Ordſt . 3 Ob , d warmfaute Witterung .

8 ) Welche Kinder ſehen ihren Vater taufen ?



V III.
Monat .

Freytag
Samſtag

C

Lauf .

Petri Kettenf .

2 T Portiunkula

Neuer

Aſpekten .

4 U n. 24 , warm

31.

Montag
Dienſtag
Mittwoch
Donnerſt .
Freytag
Samſtag

22 .

Montag
Dienſtag

S
Mittwoch

Freytag

Samſtag

33 .

Montag
Dienſtag
Mittwoch

Donnerſt .

Freytag

Samſtag

Phariſ . und Publ kan , L.
185

Afara Buͤßerin

8 Tyriakus Diakon .

Romanus m.

3 Steph . Erfi .

4 Dominikus Ordſt . 4*
5 Maria Schnee

66 Verklaͤrung Chriſti

7

Der Stumme Mare , 7.

10 Lauirentinis 88
1 Tib . u . Suſanne
t2 Hil . Clara

Aulg, 4 U. 54 min .

ypolitus 2
Cuſcbius Pr .

R

16 Rochus Pilger
Vom Samaritaner . Luc . Io .

127
Liberatus

18 Helena K .

19 Julius P .

20 Bernhard Ord . 2
Privatus21

22 ime theus
23 Sidonius m.

34. 28 10 Ausſaaͤt

24 holom.

Montag 8 Lndodikus K . —
Dienſtag 26 Zepherinus 2 =

Mittwoch 27 Gebhardus A. R
Donnerſt⸗28 Pelag . u . Augu ſt 28

Freytag 29 Joh annes Enth h .

Samſtag 30 Roſa v . Liina 851

35. Niem. kann 2 Hrn dien M. 6 .

Er E
Raym . u . N . Æ2

SK
A V, Æ

CSDoſck
hell

S & warm

ꝙ ꝙ
Niederg . 7 U. 6 m

S

O warm

„ X unſiet

Cbyecch regen

W 24 ＋ 1J8 unluſti
K

Tagesl . 14 ſt . 3 min.
X & KA4 ſchön

3 U . n. wind

8 P , S

ꝙ 4 warm

CCeunſtet
X5 , truͤb

warm

Tagesl , 13 ſt . 390 m

Uc , S , &X G

6 U. v. X

4 , U/, &
X Q ur ſtet

C , 448 lieblich

— & 441 F Xfeuch

Tagesl . 13 ſt . 16 min .

GSN wolken

C55 , Q , Q ſchoͤn

Tagesl . 14 ſt « 41 min .

cà h, S regen

CK warm
chon

K wind

ſchein

Mondsbrüche im

AUGν

den 2 . um 4 U.
10 min . Nachm . ,

ſtellt ſich mit Ge⸗
witterwolken ein .

Neumond den
O. um 5. U.

15

Nachm . , ver⸗

Luftſpricht die

aufzuheitern .

m
—

Vollmond den
25 . um 6 U. 0

min . 9Vornn. , läßt

ſich zu trüben

Wolken an .

wittert , ſo glau
ben die erführe⸗
nen Bauern ,
mersd den 13werde ven 30

es

Herzen
gleich

[ Fommenkomt
im July u. Au⸗
guſt' guter Son
nenſchein iſt , ſo

giebt es guter
d

Wein ; oder wird

geſagt : „ Was

Fulb und Auguſt⸗

kockchet , das wird

[der September
ſchwerlich braten .

Welches ſind die nützlichſten Fiſche ?

ßſam Wein nichtf

— 2 2

Mo
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Mit
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4res
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261
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Mondsbrüche imIX . Neuer O

Monat . Lauf. und Aſpekten .
SELE .

[ Montag [1 Verena J . f 5 U. v. helll,, Letzkes Vierkel

Dienſtag [2 Leontius m. K kuͤhl 75 4 u .

Mittwoch 3 Seraphin J . e HÆIXOS & unſtet gihr dem Mlond
Donnerſt . 4 Roſalia J . 518 ftiſchſ einen trüben An⸗

Freytag 5 Viktorin m. SHh , , & & wind fang .
Samſtag 6 Magnus Abt Ap . nebel [ Reumond den 9.9 — — — — S — E

Im 9 U. 0 min .

36. V. todten Jüngling . L. 7. Tagesl . 12 ſt . 52 min . Vorm. dbewirkt

Dehen J . . 8t oelöketerge
Montag 8 D , &x5W wind den 0 u .

Dienſtag 9 K. K. Uulhard . 2 9U. v . 7 lieblich 1 min . Vorm . ,

Mittwoch 10 Nicol . v . Tol . 3 NA N ſchön Ukt, Regen er⸗

Donnerſt . r1 Felix Regula D⁰R CA Ue ewarm
300

Freytag t2 Syrus B . S⁰ F . AXKο hell 23 . um 2 U. 43
*33 Aufg . 5 Uhr 45 min . Niederg . 6 U. 15 m . min . Nachm . , iſt

Samſtag ſi3 Eulogius B . X O , 5 , D , Kauch 40 Regen
geneigt .

37 . Vom Waſſerſuͤcht
igen. Luc . 14. [ Tagesl . 12 ſt . a8 min . Letztes Viertel

14 Heit . “ Erhoͤh . DO 4 S R5 kuͤhl
den

Um
9

U.
Montag ſts Nikodemus m. 22 Chell e

Dienſtag 16 Cornelius ? mwind mit Näſſe .
Mittwoch 7 Lambert . . 0U v . warm

Donnerſt . ſs Thomas v. V . X h , & warm

Freytag 19 Januar 82 A ͥο feucht ]. Bauernregeln .
Samſtag 0 Euſtachius CPer QAß5ß , regen Iſt es am 42———— — ſten Tag Her 7

38. Vornehmſtes Gebot. M. 22. Tagesl . 12 ſt . 5 min . monat ſchön, ſo
21 Matthaͤus Ev . O ſtuͤrmiſch bedeutet es den

Montag 22 Mauritius S . 22 S S truͤb ganzen . Monat
Dienſteg 23 Thekla J . 6 3 U n . Sagen viele

Mittwoch 24 Gerhard B . U¹& Lane es vor Mi⸗

Donnerſt .
25 G Juͤngl . f chaelts reiffet, 1Freytag 26 Cyprianus 6 N , Ud viele Reiffen gibt

amſt 27 Coſm . Dam . m. es nach Georgi .Samſtag 27 Cof n

8 5 , UAN nebel !
Wenn ez die

39 . Vom Gichtbrüchigen Matb. Tageslaͤnge 11 St . 43 min . Nacht vor Mi⸗
4 . ürtel e dach 86t

Montag 20 J Michael Erzeng . K O , wind ger und talter
Dienſtag 30 Fieobdeuus 18 10 U . n α regen Winter folgen .

10 ) Wann iſt es gut allein zu ſein ?

—



8 Neuer

Monat . Lauf. und Aſpekten .

Mittwoch ] [ 1 Remigius 2 A & , nebel

Donnerſt . 2 Leodegarius B . 58 S4 5 , kuͤhl

Freytag 3 Gerard Abt GF . & feucht⸗

Samſtag 4 Franziskus ( Ap . Q ſchoͤn
40 . Vom hochzeitl . Kleid . Math 22 . Tagesl . 11 ſt . 19 m.

5 &x S A regen

Montag 6 Bruno P . 2 * 55 kuͤhl

Dienſtag [7 Marx P . 2 89 reifen
Mittwoch 8 Brigitta W. N ◻UF, S wind

Donnerſt . [ 9 Dionyſius 2 uv .

Freytag 10 Franziska B . Fꝓꝗ in K , ( V regen

Samſtag [ r1 Anaſtaſius m. KA Y, 0 wind

41 . Vom Königs Sohn . J 4 . Tagesl . oſt . 53 min .
mtag

ſr2 Maximilian UAOQ wolken

O Aufg . 6 U. Z3s min . Niederg . 5 U. 25 m.

Montag 13 Simpert B . 22 XO/ , α feucht

Dienſtag 14 Caliſtus m. AU¹KRK wind

Mittwoch us Thereſia Ife . X N OGſchein
Donnerſt . 16 Gallus Abt 7⁴ 2 U. v . kalt

Freytag 17 Eduard u. Hedw . E „ ( Per . dunkel

Samſtag ſus Lukas Ev . AU unſtet

42 . ( Königs Rechnung . Matth . IS . Tagesl . 10 ſt . 33 min .
0

19 reegen

[ MNontag 20 Wendelin B . 2 A B, X truͤb

Dienſtag 21 Urſula J . ¹ PN unſtet
Mittwoch 22 Salomea J . CEννnᷓ wind

Donnerſt1. 23 Severinus 2 U . v. 8

Freytag ſ24 Raphael Erzengel „ NY U . kalt
Samſtag 25 Criſpinus u . Criſp . DUN YCNK tiſel

43 . Vom Zinsgroſchen. Matth , 22 . Tas esl. 10 ſt . à min .

26 Evariſtus P . 8 2 wind

Montag 27 Jvo Advok . A truͤb

Dienſtag 28 Simon u . Jud . 48 A regen

Mittwoch 29 Narziſſus * 8 FC .A trüͤb

Donnerſt . 30 Zenobius B . 5 U . u . Ap. C wind

Freytag 31 Wolfgang B . mꝙ unſtet

Mondsbruͤche im

OCTOBHR .

Neumond den

9. um 0 U. 50
min . Vorm . , ver⸗

urſacht eine un⸗

ſichtb . Ofinſt . u.

erzeugt Gewoͤlk .

Erſtes Viertel
den 16 . um 7 u .
19 min . Vorm . ,
bewirkt kalte Wit⸗
terung .

Vollmond den
23 . um 1 U. 45
min . Vormittag ,
macht die Witte⸗

rung unſtet .

Letztes Viertel

den 30 . um 5 U.
6 min . Nachm . ,

iſt zu trübem Wet⸗
ter geneigt .

92

R

Bauernregeln .
Wenn es viele

Eicheln u. Büch⸗
lein giebt , ſo ſoll
ein harter Win⸗
ter u. viel Schnee
ſallen . Wenn man
die Schaafe detz
Abends mit Ge .
walt forttreiben
muß , ſo ſoll es

Regen oder auch
Schnee bedeuten .
Es haben die Al⸗
ten folgenden Rei⸗
men von dem

Herbi gemacht :
„ Iſt im Herbſt

das Wetter hell ,

ſo bringts Wind
in dem Winter
ſchuell . *

41 ) Ich lebe ohne Leib und hoͤre ohne Ohren , ich rede ohne Mund ,
werd von der Luft geboren ?

Mot

Dier

Mitt

Don
Æ
vLrey



HER. NOVEA .
d den

Monat . Lauf. und Aſpekten .
22

u . 1 Samſtag I unſtet
7

0

9 un⸗ 44 . Des Oberſten Tochter . M. 9. Tagesl . 9 ſt . 45 min. 7.

wöll. Montag Idda
0

miczmacht die Luft

iß Dienſtag 4 Carolus B . LeR Xx rrtegen trübe .

orm . , [ Mittwoch 5 Zacharias u . kl . 8 C , ſchnee
te Wit⸗Donnerſt . 6 Leonhard A. π ◻ wind —

Freytag 7 Engelbert B . C. Auen . 4 O kalt . 40

15 285
Samſtag 84 gekroͤnte maͤrt .

QAu
K hell treibt Gewölke

nittag, 45. Hauptmanns Knecht . M. 8. Tagen . 9 ſt . 24 min .
2

Witte⸗ 9 Theodor m. 2 4ſchoͤn
Vollmond 0Montag 10 Gottfried B . * Kͥ x , Oſcheinſ21 . un 3 U. 10 m.

Biertel [ [Dienſtag r Martin B. Hs kalt Nachmit . , dürfte
5 U. tittwoch 12 Martin Pr . XO,X hell,, rauhes Wetter

815 O Aufg . 7 Uhr 24 min . Niederg 4 U. 30 m. bringen .
Donnerſt . 13 Stantislaus X* kalt

LednNTuten ſ4e Fllaberd B Meirt ( Pe . 1 K 5 ) e
— Samſtag 15 Albertus m

28 helhelll17 min. Nachm . ,
jeln . 6. Vom Senfkörnlein . M . 123. Tagesl .0 f . 3 neigt ſich zn

viele
3

16 Othmarus A . 4 55 8³ 8 Schule .

88 Montag 17 Gretrud 8 4A wind —

Win⸗ Dienſtag 18 Kirch . St P . X S kalt
Balert

schnee Mittwoch 19 Eliſabetha 6 ( az,ſ , ſchite mernkegeln⸗
nman Donnerſt . 20 Felix und Valeſius S regen — *

85 E 25 3U . n . X& O, UH Baſſer ſteigen, ſod
teiben [ Samſtag 22 Cäcilia J . m. A „ X riſel bar man etnenſehr

17 — — naſſen Winter zu
47. Sräne der E — Tagesl . 8 ſt . 50 min . beſorgen; Arert

4
23

5
lemens P. 48 „ , ν wind es in dieſem Mo⸗

ie Al. [ Montag 24 Johann v. ＋ ſturm nat , ſo iſt noch

u Rel . Dienſtag es J Catharina = 4 kalt gute Witterung
dem [ Mittwoch 26 Conradus B . O nebel

zu boffen , und in
3 — delſfolgendem Jahre16% Donnerſt . 27 Jakobina J . C Ap. ſche 298

derbſt ‚ F reytas 8 Soſt he Nes B . 8
Geireid

gennug .
Winz ( Samſtag 20 Irenaͤus m. 2 U. n 92
zinter [ P 48 . Zeichen an Sonne u. Mond . Tagesl . 8 ſt . 34 m .7 9 34

30 1Andreas K [ X A kalt
3— 120 L

85 e
meiue Nahrung ; ſüß die Frucht meiner Arbeit ; gefährlich

Lö . WW —
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XII . Neuer C Mondsbrüche im

Monat. Lauf. und Aſpekten .
DECEAURER

Montag 1 Eligins B . 8⁴ U,XBVN kalt

Dienſtag 2 Bibiana J . N S trub Neumond den

Mittwoch [3 Kaverius Ind . Ap . dt Funſtet 7— um 3 u. 38

Donnerſt . 4 Barbara Jungfr . Ad , FAMG regen ee
Freytag 5 Sabina Jungf . ( FC dunkel W

inde

Samſtag f6 Nicolaus B . 845 ſchnee

49. Joh . im Gefaͤngniß. Matth . 11 . Tagesl . 8 ſt . 24 min . Erſtes Viertel

7 Ambroſius 72 4 U. v . wind 8 5 2u .

Montag 8 7 Kk , Ag , UIF regen 50,
min . Vorm. „

Dienſtag 9 Leokadia 5 R5 ſturm 27 ver,
Mittwoch [ ro Eulalia J . m. Fh kalt

Donnerſt . 1 Damaſius ( Per . Uß , froſt
Freytrag 12 Judith Jungf . — X* C unluſtig24 . 288 95

O. Aufg . 7 U . 52 minuten . Niederg . 4 u. 8 m. min . Nachmittag , 0

Samſtag 13 Joſt. Luk . Ottilia N , XN & ſchnee ſſtellt ſich mit
—

50. Zeugniß Johannis . Joh . 1. Tagesl . 8 ſt . 17 min .
Seuchüigteit ein .

8
E

14 Nikaſius 2 U. n . Ac 5j, wind faͤhr ;

Montag 15 Euſebius B . 8 S regenfden WW randg
Dienſtag 16 Adelheid b908 SUX & ſchnee17 min . Nachm. , Famil

Mittwoch 17 Lazarus NKH ſturm Jäßt ſich zu unſte⸗ er no⸗

Donnerſt . 18 Mar . Erw . 5 X e kalt tem Wetter an . kuͤnfte

Freytag 19 Fauſta A Cb , Ld / kalt ale R

Samſtag 20 Chriſtian N E trub 253 5 aller

51. Rufende Stimme . Lue . 3. Tagesl . 8 ſt . 13 min . Bauernregeln . Jie P
Th un . Je näber dat )21 Thom . 8 3 Un 8 hie V

Montag 22 Demetrius m. 5185 EbriſtſeſdemReu⸗achde8 mond zufällt , je einn

Dienſtag 23 Augelita Od x K. bäxteres Jahr ſoll Hatte .
Mittwoch 24 Ad . u . Eo . N¹, &X 5 wind folgen , ſo es aber A

Donnerſt . as ν CAp . O ſchneegegen den Voll -u. chen
Freitag 26 unſtet

je
dem

— S 4 1 Im
Samſtag . 27 Ff Joh . Ap . u . Eo . K AB wind gelinder ſoll feba. In

So es in dieſem ſerzeht
52. Joh . u. Mark . verw . ſich . L. 2. Tagesl . 8 ſt . 17 m.

ad
28 Unſchuld . Kindl. 5 ſchnee * Wul Valr Rh

Montag 29 Thomas B . M . ReR 2 U. n. 5 trüb viele Winde baben 5 1
Dienſtag 30 Daͤvid K. u . P . ⁰ feucht

bſen⸗
Mittwoch [zu Sylveſter Pabſt O , Ux ſchnee

*

13 ) Man ißt es nicht , man trinkt es nicht , und ſchmeckt doch vielen gut ? jer G
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Der verhaͤngnißvolle Nagel .

Ein betagter Privatmann beſaß , unge —

faͤhr zwei Meilen von London , ein ſchoͤnes
kandgut , das bereits ſeit 800 Jahren ſeiner
Familie gehoͤrte. Außer dem Landgute bezog
er noch von ſeinen Kapitalien reichliche Ein —

kuͤnfte, ſo daß er allgemein fuͤr wohlhabend
galt , welches er auch in der That war .

Ein einziger Sohn war der dereinſtige Erbe
aller dieſer Reichthuͤmer . Um den Sohn auf

ſie Probe zu ſtellen , uͤbergab ihm der Vater

hie Verwaltung der Haͤlfte des Vermoͤgens ,
lachdem er das 21ſte Jahr zuruͤck gelegt
hatte .

Aber der Sohn entſprach nicht den Wuͤn —

chen des Vaters . Er ergab ſich dem Spiele ,
dem Trunke und andern Ausſchweifungen .
In kurzer Zeit war nicht nur das Vermoͤgen
ſerzehrt , ſondern er ſteckte auch, noch in

Schulden . Gute Ermahnungen und weiſe
Rathſchlaͤge wurden nicht geſpart . Zuletzt
jat der ſterbende Vater noch den hoffnungs⸗
oſen Sohn , daß , wenn ja Ungluͤckfaͤlle ihn
u einem Banquerout oder zum Verkauf ſei⸗—
jer Grundſtuͤcke noͤthigen ſollten , er wenig⸗

— —

— . . .
—— —

Kurze und unterhaltende Erzaͤhlungen und Geſchichten .

ſtens das vaͤterliche Wohnhaus , welches ſeit
ſo lange her ein Beſitzthum der Familie ge⸗
weſen ſei , nicht veraͤußern moͤchte . Beſon⸗
ders beſchwor er ihn , das Zimmer , worin

das Sterbebette ſtand , immer fuͤr ſich zu be—⸗

halten . „ Es wird fuͤr dich, “ ſchloß er ,

»eine Rettungsſtaͤtte ſein , wenn es fuͤr dich
auf Erden keine weiter gibt .

So gut es der Vater mit dem Sohne
meinte , ſo wenig erkannte es dieſer , und an⸗

ſtatt in ſich zu gehen , ſetzte er nicht nur

nach dem Tode des Vaters ſein voriges We⸗

ſen fort , ſondern er trieb den Leichtſinn noch
weiter . In wenigen Jahren war das ganze
Erbtheil durchgebracht . Das Haus mußte
ſogar fort , und nur die einzige letzte Bitte
des Vaters fand noch Gehoͤr , die naͤmlich,
daß er ſich das benannte Zimmer auf ſeine
Lebenszeit zur Wohnung ausbedung . Das ,
aus dem Hauſe geloͤſete, Geld ward vollends
verzehrt , und es blieb ihm nichts uͤbrig, als
das Mitleid deren , die ihm ſonſt bei ſeinen
Ausſchweifungen , gegen guten Gewinn , be⸗

huͤflich geweſen waren .

So verfloß einige Zeit unter Elend ,
Kummer und Sorgen . Im Winkel ſeines



Zimmers ſtand ein alter Kaſten , den er bis⸗

her kaum bemerkt hatte . Auf dieſem weilte

jetzt ſein Blick . „ Wie wenn in dieſem Kaſten
noch ein Ruͤckſtand des vaͤterlichen Vermoͤ⸗

gens verborgen waͤre ? “ dachte er , und ſtand
von ſeinem Sitze auf , um ſeine Neugier zu

befriedigen . Er durchſuchte Alles , fand aber

nichts , als alte Papiere und Lappen von

Tuch , Leinwand und Seide

vaͤterlichen Garderobe .

die Muͤhe nicht

weit auszupacken , bis er den Boden ſahe .
Aber wie ſtaunte er , als er hier die Worte

geſchrieben las : „ Verſchwender ! haſt du nun

Ueberreſte der

Dennoch ließ er ſich
verdrießen , den Kaſten ſo -

alles durchgebracht ? Haſt auch Haus
verkauft ? jetzt und haͤnge dich! Im
Balken der Decke ſteckt ein Nagel zu f

15 ſem

ufe.“ N
Welch ein Donnerſchlag fuͤr den verlor⸗un

nen Sohn! Der Vater ſelbſt beſiehlt ihm ,
ſich zu erhaͤngen . Betroffen blickt er auf ,
und ſieht wirklich an der Decke einen Halfter
in einem eiſernen Rinken haͤngen . Die Ver —

zweiflung gibt ihm ein , es ſei der Wille
des Schickſals , dem Rath ſeines Erblaſſers
zu folgen . Er ergreift einen Schemel , ſtellt
ihn unter den Balken , und beſteigt ihn , um

das Werkzeug ſeines Todes zu erreichen . Er

ſchlingt den Strick um den Hals , ſtoͤßt den

Stuhl weg , — faͤllt , ſtatt haͤngen zu blei⸗

ben , ſehr unſanft den Boden .
Schwung ſeines Koͤrpers hatte einen Splitter
an dem der Nagel . befeſtie t war , losgeriſſen
Aus einem leeren Raume ſtuͤrzten Goldſtuͤcke ,
in Meuge uͤber den Herabgefallenen herab ,
und er war außer ſich vor Schreck , vor

Verwunderung und vor Freuden. Der Va
ter hatte den Schatz Wisch in dem hohlen
Balken verborgen , um den Sohn , deſſen

Siickfal er
vorausſah, durch die hoͤchſte

Verzweiflung , wo moͤglich , zu beſſern .
Die letztere Abſicht erreichte er in der

That . Mit einem Theile des Geldes konnte

das Haus wieder eingeloͤſt werden ; ein an⸗

6 ers

zu Ess

Der

derer ward in eine Handlung gegeben , und

der Verſchwender fing an , ordentlich und

wirthſchaftlich zu werden , ſo daß er in der

Folge ein groͤßeres Vermoͤgen erwarb , als

dasjenige war , welches ſein Vater beſeſſen
hatte . Vernuͤnftiger haͤtte er indeß doch ge⸗
handelt , wenn er es nie bis zu dem verzweif⸗
lungsvollen Schritte kommen ließ , geſetzt

das Geld im Balken waͤre nicht eher
gefunden worden , als bei dem etwanigen
Einſturz des Hauſes .

Zwoͤlf brave Soͤhne .

5 Geſchichte trug ſich zu London

bte daſelbſt ein faſt hundertjaͤhriger
vom Handw erk ein Schneider . Dieſer

zie alle Soldaten

auch ,

Folg

ann

Nann hatte zwoͤllf Soͤhne , d

Wurden, un15 die im Ameri
kagiſchen ſiebenjaͤh⸗

rigen Kriege ſich alle brav gehalten haben . Die

Vorſehung hatte uͤber ihr Leben gewacht ; aus

dem a kamen ſie alle geſund und unver⸗

uͤck ; und ſie eitten ihren alten Vater

Als ſie

e .

ben ihm ankamen ,fanden ſie ihn in

großer Dorfunek, Es fehlte ihm ſogar an

Brod . Kein Brod ! rief einer der Soͤhne aus :

( es war der juͤngſte von allen ) und er hat dem

Vaterlande zwoͤlf Vertheitiger gegeben ! Das

iſt nicht recht ; ihm muß ſogleich ordentlich ge —

holfen werden . Aber wie ? ei die an⸗

dern . „ Wie ? Iſt den kein Leihhaus hier ? “

Ein Leihhaus ! — Ja aber ; was kann uns

das helfen , die wir nach unſerer weiten

Reiſe aus einem andern Welttheil nichts zu

verſetzen haben ?
Wir haͤtten nichts ? Hoͤrt nur Bi růd er ;

unſer Vater hat viele Jahre lang das Schnei⸗

derhandwerk getrieben , und lebt nun als Greis

in hoͤchſter Noth ; das beweiſet ſeine Ehrlich⸗
keit zur Genuͤge. Wir , ſeine Soͤhne , haben
dem Vaterlande gedient , und keiner darf ſagen ,
daß wir unſere Ehre jemals befleckt haben .
Kommt , laßt uns unſere Ehre fuͤr ihn ver⸗
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ſetzen ? Man wird uns , hoffe ich, doch wohl
fuͤnfzig Pfund auf ein ſolches Pfand leihen ! “

Die Bruͤder laͤchelten anfangs uͤber dieſen

Einfall ; endlich billigten ſie denſelben

Einer fertigte folgendes Billet aus , und

Alle unterſchrieben es : „ Zwoͤlf Englaͤnder ,

Soͤhne eines Schneiders , der in einem Alter

von beynahe hundert Jahren in die aͤuſſerſte

Armuth gerathen iſt , alle Soldaten , und alle

eifrig im Dienſte des Koͤnigs und des Vater⸗

landes , bitten die Herren des Leihhauſes um

die Summe von fuͤnfzig Pfund , ihren armen

ungluͤcklichen Vater zu unterſtuͤtzen . Zur Sich⸗

erheit daruͤber verpfaͤnden wir unſere Ehre ,
und verſprechen , beſagte Summe nach Ver⸗

lauf eines Jahres wieder zu bezahlen . “
Dieſes Billet ſchickten ſie nach dem Leih⸗

hauſe . Nachdem ſich daſſelbe nach der Wahrheit
dieſer Thatſache erkundigt hatte , wurden ihnen

die verlangten fuͤnfzig Pfund ausgezahlt . Man

zerriß das Billet , und verſprach , den Alten

zu verſorgen , ſo lange er lebte . Kaum wurde

dieſe ſeltene Begebenheit bekannt , ſo liefen

Vornehme und Geringe , Reiche und Arme ,

den Schneider zu ſehen , und keiner kam mit

leerer Hand .
Der Schneider kam auf dieſe Art in ſo

gute Umſtaͤnde , daß er bald im Stande war ,

ſeinen braven Soͤhnen , ein kleines Kapital
zur Belohnung ihrer kindlichen Treue zuruͤck⸗

zulegen .

Edle Handlung einer ſchoͤnen Ruſſin

in der Schweiz .

Der berüͤhmte Michel Schuppach von

Langenau , der auch unter dem Namen des

Doktors auf dem Berge bekannt war , und

große Wunderkuren , beſonders an Damen

machte , hatte einſt viele Fremde in ſeinem

Laboratorio , und unter andern einen rufſi⸗

ſchen Prinzen , der ihn um Rath fragen
wollte . Dieſer war von ſeiner Tochter , einer

jungen Prinzeſſin von ſeltener Schoͤnheit ,

begleitet .
Ein armer alter Greis mit einem ſchnee⸗

weiſſen Barte tritt ins Zimmer . Schup⸗

pach verlaͤßt , da er ihn erblickte , alle Kranke ,

deren mehrere vom hohen Rang waren , geht
dem Alten entgegen und gruͤßt ihn auf das

freundſchaftlichſte . Ein junger franzoͤſiſcher
Marquis , den dlos Neugierde hierher getrieben

zu haben ſchien , wandte ſich gegen die Damen ,

und ſagte mit einem ſpoͤttiſchen Laͤcheln: „ Ich

wette zwoͤlf Luisdor , daß keine von ihnen —
meine Schoͤnen ! dieſen alten Schweizer umar⸗

men wird . “

Johann ! rief ſie ſogleich die ſchoͤne

Ruſſin , hole mir einen Teller . Er bringt

ihn . — Sie legt die zwoͤlf Luisdor darauf ,

und ſchickte ihn dem Marquis , um ſeiner

angetragenen Wette ein Genüge zu thun .

Dieſer darf jetzt nicht zuruͤckgehen , und legt

ſeine zwoͤlf Luisdor auf den Teller⸗

Die fremde Schoͤne geht hierauf zu dem

Alten . — „ Ehrwuͤrdiger Vater ! ſagte ſie ,

erlaubet , daß ich euch nach der Sitte meines

Landes gruͤße. “ Sie kuͤßt ihn hiemit auf

beide Backen , uͤberreicht ihm den Teller mit

den Worten : „ Dieß gehoͤrt, Euch — guter

Vater ! Nehmet es als ein Andenken von

mir an , damit ihr in euerm ſchoͤnen Schwei⸗

zerlande wiſſen moͤget, daß auch die ruſſiſchen
Maͤdchen es fuͤr Pflicht halten das Alter zu

ehren .

Diebereien .

Als ich im vergangenen Sommer ( 1828 )

nahe am Thuͤringer⸗Walde durch Neſſelbach ,

ein kleines , aber uͤberaus romantiſch liegen⸗

des Doͤrſchen , kam , und es ſchon hoch am

Tage war , nahm ich mir vor , hier zu uͤber⸗
nachten , um am folgenden Tage recht ge⸗

maͤchlich die Reize der ſchoͤnen Natur in die⸗

ſer pͤradieſiſchen Gegend zu genießen . Die

eine Haͤlfte des Doͤrfchens lag auf einem



niedrigen Huͤgel ſo bezaubernd da , daß ich
glaubte , mancher Fuͤrſt wuͤrde eine anſehn —
liche Summe Geldes hingegeben haben , wenn

er es ſo , wie es war , durch einen Zauber —
ſchlag in ſeinen Park haͤtte verſetzen koͤnnen .

Die Kunſt hatte hier nichts , gar nichts ge —

than , alles war bloße Wirkung der reinen

Natur . Ich fuͤhlte mich begeiſtert , mein

Blick ſchweifte in der reizenden Gegend lange
ungeſaͤttigt umher und ich glaubte mich un⸗

willkuͤhrlich in meinen Gedanken zu dem gro —
ßen Weſen hingeriſſen , welches alles dieſes
erſchaffen hatte . O wie beſeeligen ſolche reine

Gefuͤhle ! Man erfreut ſich dadurch ſeines

Daſeyns auf eine doppelte Art und fuͤhlt ſich
tauſendmal gluͤcklicher , als der Laͤnderero —

berer ! —

Indem ich ſo phantaſirte , trat ein huͤbſch
gekleideter Herr ins Zimmer , der mich in

meinen Betrachtungen ſtoͤrte Nach den

erſten Begruͤßungen machte ich ihn auf den

ſchoͤnen heitern Himmel , die reine Luft , die

roma ntiſche Gegend , den herrlichen Abend

und die brennend roth untergehende Sonne

aufmerkſam . Er gab mir recht , ſchien ſich

auch des herrlichen Anblicks zu erfreuen , ſetzte
aber nach einer Weile unmuthsvoll hinzu :
„ Wenn auch nur die Menſchen immer ſo

„ reinen , heitern Gemuͤths waͤren , wie dieſe
„ Gegend ! Aber ich habe vor kurzer Zeit die

„traurige Erfahrung des ſchaͤndlichſten Un⸗

„ danks gemacht . “ — Auf mein Befragen ,
wie er das meine ? erzaͤhlte er mir folgendes ,
was ihm unlaͤngſt begegnet ſei .

„ Ich hatte, “ begann er , „herrſchaftliche
„ Gelder nach S . zu liefern und kam auf
„ meiner Reiſe dahin , welche ich zu Pferde
machte , in eine eben ſo ſchoͤne Gegend , als

„dieſe hier iſt , ſtieg in dem nahe gelegenen
„ Dorfe in der Schenke ab , welche die Aus⸗

„ſicht frei beherrſchte , labte mich an dieſer ,

„ und überließ mich ganz meinen Gefuͤhlen .
„ Auf einmal rief der kleine Junge , dem ich
„ mein an einen Baum gebundenes Pferd

„einſtweilen uͤbergeben hatte : Huͤlfe , Huͤlfel
» das Pferd iſt fort ! — Ich ſahe es noch
»in der Ferne und lief eilfertig hinterher ;
„ denn ich hatte im Mantelſacke das herr⸗
„ſchaftliche Geld , das ich nach S . abliefern
»ſollte . Wer jung iſt , kann gut laufen , und

„ das war mein Gluͤck . Als ich meinen

„ Braunen anrufen konnte , that ich es , und

„»er ſtand auch ſogleich ſtille . “
„ Ein fremder , aͤrmlich gekleideter Menſch

»hatte das Pferd fortgefuͤhrt und war eben

„ im Begriffe , den Mantelſack zu ſtehlen ,
„ weshalb er mit einem Meſſer haſtig die

„ Riemen abzuſchneiden verſuchte . Aber mit

» einemmal ſchlug das Pferd aus und traf
» den Raͤuber ſo kraͤftig , daß er zur Erde

„ſtuͤrzte und auf meine Anrede mir vor

„ Schmerzen nicht antworten konnte . Ich
»eilte daher ungeſaͤumt ins Dorf zuruͤckt und

»holte zwei Maͤnner mit einer Trage , von

» denen ihn der eine mit Freuden in ſein Haus
„ aufnahm . Der andere gieng , den Wund —

„ arzt zu rufen , der auch ſogleich erſchien ,
vaber , leider Gottes ! ein unwiſſender Zeiſig
„ war Ich ließ Geld zuruͤck zu einer guten

„ Pflege , verſprach , einen Arzt zu ſchicken ,
„ und nach acht bis zehn Tagen ſelbſt wieder

„ zu koinmen . “

„ Von dem ganzen Vorfalle machte ich
„kein Aufheben , ſondern ſchwieg , um alles

„ Aufſehen und jede Nachfrage oder Unterſuch —
vung zu vermeiden und den Mann , welcher
„ ein verarmter Weber war , ein Weib und

„ſechs Kinder , aber kein Brod fuͤr ſie hatte ,
„nicht vollends ins Verderben zu ſtuͤrzen.
„ Nach der Zeit kam er noch dreimal zu mir

» in den Gaſthof , wenn ich in ſeinem Wohn —
„ orte Geſchaͤfte hatte . “

„ Ich hielt ſeine Beſuche fuͤr Aeußerun⸗
„ gen der Dankbarkeit ; allein im Herbſte be⸗

„ gegnete er mir auſ der Straße , als ich eben

„ zu einem Freunde gehen wollte , der mich zu

„Tiſche geladen hatte . Ich ſchenkte ihm ein

„Zwanzigkreuzerſtuͤck zu Brod fuͤr ſeine Kin⸗
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„ der und hieß ihn meine Reitpeitſche und ein

„ Paket Akten in mein Quartier tragen , wobei
„ich nicht den mindeſten Argwohn hegte . Er

„zeigte beides dem Wirthe und laͤßt ſich mein

„ Pferd geben , mit der Aeußerung , er ſollte

„ es mir bringen , ich wollte ſpazierenreiten ,

„ um 2 Uhr ſollte meine Mahlzeit nebſt einem

„ warmen Zimmer fertig ſeyn . Der Wirth ,

vebenfalls nichts Arges vermuthend , glaubt
„ ſeinem luͤgenhaften Vorgeben , giebt ihm mein

„ Pferd , und der Boͤſewicht reitet mit demſel⸗

„ ben von dannen und ſoll noch wiederkom⸗

„mien . “
„ Das ſchoͤne Pferd habe ich verſchmerzt ,

„ſo wie auch die 21 Thaler füͤr Pflege und

„ Kur des ſchaͤndlichen Diebes ; aber unter

„ den mitgenommenen Akten befanden ſich drei

„wichtige Dokumente , die fuͤr mich ein uner⸗

„ſetzlicher Verluſt ſind . — So wird man in

Raͤuber , „ſo wirſt Du auch deinen Lohn bei

Dir haben , und den mußt Du mir geben ,

oder auf der Stelle ſterben . “ Sie betheuert ,

nichts bei ſich zu tragen ; er aber glaubt ihr

nicht , ſondern befiehlt ihr , ſich zu entklei⸗

den , damit er ihre Kleider durchſuchen koͤnne ;

zitternd gehorcht ſie , und der Raͤuber ſteigt

vom Pferde , um ihre Kleidungsſtuͤcke genau

zu durchſuchen . Dieſen Augenblick nimmt

die entſchloſſene Magd wahr , ſchwingt ſich

eiligſt auf das Pferd , das der Raͤuber ihr

zu halten gegeben hatte , und reitet im ſchnell⸗
ſten Gallop davon , obgleich nur noch mit

dem Hemde bekleidet . Schreiend folgt ihr

der Raͤuber , der ſein Pferd nicht verlieren

will , und wird bei dieſer Gelegenheit von

den Bewohnern eines nahe gelegenen Dorfes

gefangen genommen . So retteten Geiſtes⸗

gegenwart und ſchnelle Entſchloſſenheit die

„ der Welt geprellt ! — Statt der Koſten

„fuͤr Steckbriefe erhaͤlt die brodloſe Familie einbuͤßte, welche man am

„ des treuloſen Boͤſewichts monatlich drei

„ Thaler Almoſen . “
„ Wie kommt doch manchem Menſchen

„ eine Stunde voll goͤttlichen Genuſſes ſo theu⸗

„ er zu ſtehen ! Denn dadurch allein verſchaffte

„ich dem liederlichen und undankbaren Men⸗

„ſchen Gelegenheit , das Pferd davon zu fuͤh⸗

„ ren . Er ward ungluͤcklich und durch meine

„ Guͤte wieder hergeſtellt . Aus Erkenntlichkeit

„ſtielt er mir mein Pferd mit engliſchem

„ Sattel und Zeug , das mich an drittehalb

„ Hundert Thaler gekoſtet hatte . “ P .

Geiſtesgegenwart .

Ein Dienſtmaͤdchen zu Hamburg erzuͤrnte

ſich mit ihrer Brodherrſchaft , und verließ
den Dienſt . Auf dem einſamen Wege zu

einem andern Dorfe begegnet ihr ein Kerl

zu Pferde , der ſie fragt , wohin ſie gehe ,

woher ſie komme , worauf ſie ihm ihre klei⸗

nen Begebenheiten treuherzig mittheilt . „ Haſt

arme Magd , die nicht einmal ihre Kleidung
Wege wieder fand ;

dazu war ein dummer Dieb erhaſcht worden .

Probates Mittel gegen Schlaͤge .

Ein junges Weib wurde taͤglich von ih⸗

rem Manne geſchlagen ; und da ihr das nicht

wohl that , ſo klagte ſie es einer aͤltern Frau ,

die man wegen ihrer Klugheit allgemein

ruͤhmte. Dieſe ſagte : „Liebe Frau Nach⸗
barin , Euer Mann iſt beſeſſen , und Ihr

muͤßt ein uͤbernatuͤrliches Mittel dagegen ge⸗

brauchen . “ Sie ſtellte hierauf eine Flaſche
Waſſer auf den Tiſch , ging dreimal um ihn

herum , murmelte dabei einige unverſtaͤndliche
Worte , und übergab ihr dann dieſelbe , indem

ſie ſagte : „ Wenn Euer Mann nach Hauſe
kommt , und Ihr ſeht , daß der Teufel in

ihm rumort , ſo nehmt nur davon einen Mund
voll , und behaltet es ſo lange darin , bis

der Mann ruhig wird . “ Das junge Weib

that ſo , wie ihr befohlen ; und , ſiehe da ,

o Wunder ! es half ; ſie bekam keine Schlaͤge

Du deinen Dienſt verlaſſen, “ ſagt jetzt der mehr , und der Teufel rumorte von Tag zu



Tag weniger . Nach und nach wurde jedoch
die Flaſche leer . Sie lief daher wieder zur
Alten , und bat ſie neuerdings um ihr Zau —
berwaſſer . Die Alte aber ſagte : „ Gute
Frau , daß braucht Ihr nicht , es thut ' s ein

natuͤrliches Waſſer auch , aus Eurem eignen
Brunnen . Nehmt jederzeit davon ein Maul

voll , oder noch beſſer — haltet das Maul
ohne Waſſer , ſchimpfet , brummet , beffzet
nicht , ſo werdet Ihr mit Eurem Manne in

Frieden leben . Das iſt die ganze Hexerei . “

Der Schneider ein Univerſalgenie .
In einer kleinen Stadt erwartete man den Koͤ⸗

nig / und hatte zu deſſen Empfange die praͤchtigſten
Vorbereitungen getroffen . Unter andern hatte der
Magiſtrat von einem Durchreiſenden ein Feuerwerk ,
und zwar ſo billig gekauft , daß Mehrere die Guͤte
deſſelben bezweifelten . Um alſo ſicher zu gehen ,
befahl der Burgermeiſter , daſſelbe erſt einmal zu
probiren . Dies geſchah denn auch ; doch nur zu
bald ſah man den begangenen Fehler , und die Un .
moͤglichkeit , ihn wieder gut zu machen , ein . Wie
nun ſich helfen ? Ein großer Rath , zu welchem ein
Jeder Zutritt haben ſollte , ward ausgerufen ; da
nun aber Alle etwas zur⸗Ehrenrettung der Stadt
beitragen , und Keiner dem Andern im Reden nach⸗
ſteben wollte , ſo entſtand dadurch ein grimmiger
Skandal , welcher den Bürgermeiſter veranlaßte , die
Herren zu bitten : daß nie mehr ald vier auf ein⸗
mal reden möchten . — Dies verbeſſerte nun natuͤr⸗
lich nichts , und das Reſultat der Sitzung war : daß
man ſo klug aufſtand , als man ſich geſetzt hatte .
Kein Kanonenſchlag⸗ ja , nicht einmal ein Loth Pul⸗
ver war übrig geblieben , und Schießen war doch

zur Verherrlichung des Feſtes durchaus noͤthig ; doch
wo die Nöth am groͤßten iſt , da iſt die Hülſe am
naͤchſten ! — So auch hier . Es entſtänd nämlich
ünter der ſich herausdrängenden Rathsberſammlung
ein ploͤtzlicher Stillſtand , und den emporgehaltenen
Haͤnden Mehrerer entwand ſich jetzt ein Maͤnnchen

— — gepudert und friſiert⸗
Und nach dem neueſten Schnitt
Der Mode ausſtaffiert .

Es war der Dichter , Tanzlehrer und Schneider /
kurz das Univerſalgenie des Ortes . Er hatte waͤh⸗
rend ſeiner Wanderzeit einige Jahre in einer Unt⸗
verſitätsſtadt gearbetet , womit er ſich nicht ſelten

ſtudiert , und das Schneiderhandwerk nur ſo als
Nebenſache betrieben . Mit kraͤbender Stimme rief
er ein dreimaliges , Rube ! und als dieſe endlich er⸗
folgte , begann er :

Hochwohlweiſe Herren ,
Geliebte Mitbürger !

Da es uns zum Empfange Seiner Majeſtaͤt
gänzlich an. Pulver fehlt , und ſolches bis morgen
durchaus nicht anzuſchaffen iſt , und da ferner das
früher auf unſern Wällen geſtandene grobe Geſchütz
von Julius Cäſar , als er unſere geliebte Stadt be⸗
lagerte , ſämmtlich nach Rom geführt worden : ſo
habe ich nach einigen Hin⸗ und Herſinnen ein Mit⸗
tel, erfunden , uns aus der Verlegenheit zu belfen .
Nämlich : Unſer hoher Magiſtrat fucht aus ſaͤmmt⸗
lichen Bürgern zwanzig der Stärkſten und Tieftö⸗
nigſten aus ; ſolche werden in die am Thore noch

befindlichen Schteßlöcher geſtellt , um hier gleichſam
die Stelle der fehlenden Kanonen zu vertreten . So⸗
bald nun Seine Majeſtaͤt durchfahren , kommandiere

ich : „ Erſte Kanone Feuer ! worauf die im erſten
Loche Verborgenen ein lautes Bum ! Bum ! rufen
U. ſ . w. “ — Ein lautes Bravo der verſammelten
Menge verkuͤndete die Annahme des Vorſchlages ,
und Alle eilten , um das etwa noch Feblende in
Stand zu ſetzen . Man kann leicht denken , daß die
übrigen Formalitäten der Letztern entſprachen / und
daß ſich hier manch laͤcherlicher Anblick darbot .
Selbſt der Koͤnig — zwar längſt von der Simpli⸗
cität dieſer Kleinſtädter unterrichtet , konnte ein lau⸗
tes Lachen nicht unterdrücken , und in froher Laune
erlaubte er der Bürgerſchaft , ſich eine Gnade aus⸗
zubitten . Nun aber war guter Räth theuer ; Einer
wollte Dieſes , ein Anderer Jenes , und ſicher wäre
der Streit blutig geworden , hätte ſich des Schnei⸗
ders Genie nicht mit einem Vorſchlage dazwiſchen
geworfen , der , von Allen angenommen , die Ruhe
ſogleich wieder herſtellte .—„ Da auf unſern Aek⸗
kern, “ hub er an , „ bis jetzt nichts als Kartoffeln
gepflanzt worden , und auch dieſe ſelten leidlich ,
gedeien , ſo wollen wir Se . Majeſtaͤt unterthänigſt
um die Erlaubniß bitten : in Zukunft Tokayer Wein
bauen zu duͤrſen . “

Und wirklich ward eine Deputation , mit dieſer
Bitte / an den Koͤnig abgeſchickt .

Die Fahrt ins Tollhaus

„ Vor Kurzem ereignete ſich in England ein merk.
würdiger Vorfall . Ein Mann , welcher allgemein
als Wahnſinniger erkannt worden , ſollte auf Befehl

bruͤſtete , und ſo davon ſprach , als habe er wirklich
des Beamten von Mancheſter in das Tollhaus zu
Laueaſter gebracht werden . Der Auffeher der Ar⸗
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menanſtalt übernahm das kitzliche Geſchaͤft , und da

die Geiſteskrankheit des Mannes ohne gefährliche
Ausbrüche zu ſein pflegte , ſo entſchloß ſich der
Aufſeher , ſeinen Patienten ohne alle Gewaltthaͤtig⸗

keit nach dem Orte ſeiner Beſtimmuntz zu bringen ,

und brachte ihn unter dem Vorwande einer Luſt⸗

fahrt auch glücklich nach Lancaſter . Inzwiſchen
aber hatte der Wahnſinnige angefangen , über die

wahre Abſicht ſeines Fuͤhrers Verdacht zu ſchöpfen
Als ſie zu Lancaſter an⸗ Ie

Garn zu führen ,
und war auf ſeiner Hut .
gekommen waren , war es zu ſpät , um noch denſel⸗
ben Abend ins Hoſpital zu gehen , und die Reiſen⸗

ſich bald auf dem Wege und es gieng , wie der

Mahnſinnige es erwartet hatte gerade auf das Toll⸗
haus zu . „ Welch ein ſchoͤnes Haus ! “ rief der

Letztere mit ſcheinbarer Verwunderüng . „Hättet

Ihr wohl Luſt hineinzugehen ? “ fragte der Auf⸗

ſeher . „ O ia , wenns erlaubt waͤre, “ war die

Antwort . — „ Kommt nur mit , ich will, uns

ſchon die Erlaubniß auswirken, “ rief der Führer ,

ſtoz auf ſeine , vermeintliche Liſt , und froh , daß

es ihm ſo leicht werde , den armen Schelm ins
eilte er ſchnell in den Hof ,

während der Waynſinnige ſich dicht an ihn hielt ,

den begaben ſich demnach in ein Wirthshaus wo

ſie die Nacht uͤber blieben . Wahrſcheinlich brachte
der Wahnſinnige dieſelbe ſchlaflos zu , denn ſchon

bey Tagesanbruch eilte er zu der Ausführung ſei⸗

nes Planes , den er in dieſer Zwiſchenzeit entworfen

haben mußte , und wodurch er nicht nur der ihm

drohenden Gefangenſchaft entgieng , ſondern ſich

auch zugleich an ſeinem treuloſen Führer raͤchte .

Er ſtand naͤmlich leiſe auf , duchſuchte die Taſchen

ſeines Auſſehers und fand den amtlichen Befehl zu

ſeiner Aufnahme ins Tollbaus , wie er es vermuthet

hatte - Sogleich zog er ſich an , ſteckte den Beſebl

in die Taſche und eilte ins Tollhaus , wo er den

Direktor wecken ließ und ihm ſagte , er habe einen

Wahnſinnigen im Wirthshauſe , den er gerne ohne

Geräuſch in das Hoſpital hringen moͤchte, und mit

dem er daher dieſen Morgen , als wäre es ein

Spatztergang , in daſſelbe kommen wuͤrde . Der Di⸗

rektor moͤchte ihn dann in Empfang nehmen laſſen .

Es würde , ſetzte er binzu , wohl fürs erſte nothwen⸗

dig ſeyn , ihn zu binden und ihm den Kopf zu raſi⸗

ren , indem er wohl etwas wild werden dürfte ; denn

er babe es ſich den ganzen Weg uͤber feſt in den

Kopf geſetzt , er ſelbſt ſey der Aufſeher , und habe

ihn den angeblichen Aufſeher , als einen Wahn⸗

ſinnigen in das Tollbaus zu bringen . Alles dieſes

ſchien ſehr wahrſcheinlich . Der Direktor laß den

Befehl , und da ſolcher natürlicher weiſe keine Be⸗

ſchreibung enthielt , und der Wahnſinnige , deſſen

ganze Seele wahrſcheinlich auf dieſen einzigen
Gegenſtand gerichtet war , ſich zu benehmen wußte ,

ſo nahm der Direktor nicht den geringſten Anſtand ,

und traf ſogleich die Anſtaltten zur Aufnahme des

neuen Gaſtes . Als der Wahnſinnige ins Wirthshaus

zurück kam , weckte er den Aufſeher zum Fruͤhſtück ,

wobdey er ihm ſagte / er habe dieſen Morgen ſchon
einen großen Spaziergang gemacht . —„ Wahrhaftig ,
erwiederte der Aufſeher , das thut mir leid , ich hätte
ſelbſt gern mit euch ausgehen wollen . “

„ Nun das kann noch geſchehen , ſagte der Wahn⸗

und die Miene annahm , als dürfte er ſeinen Pa⸗

tienten nicht aus den Augen verlieren . Indeſſen
hatte ihn der Direktor kommen ſehen ; und da er

den Mann , der am Morgen da geweſen war , ſo —

gleich erkannte und natürlich vermuthete , daß

ſein Gefährte der Seelenkranke ſein müſſe , ſo eilte

er ihnen mit zwei Waͤrtern ( Umkehrern ) enkge⸗
gen . Sobald der Auffeber den Direktor anſichtig
wurde , machte er ein paar Kratzfüſſe , griff in

die Taſche , und fagte liſtiglächelnd : „ hier bringe
ich Ihnen einen armen Mann , der “ — aber

wie dom Donner gerührt ſtand er da , als er den

zahnſinnigen kalt hervortreten und dem Direktor

den Befehl übergeben ſah : » das iſt der Mann ,

und ſich im nämlichen Augenblicke von vier Rie⸗

ſenarmen feſtgebalten fühlte . Verlegenheit , Erſtau⸗

nen und Wuth ſolaten ſchnell auf einander , Er

ſchwur , Er ſei der Aufſeher und Jener der Wahn⸗

ſinnige . Das hatte man aber ja gewußt ,

daß er das ſagen würde , man achtete alſo nicht

darauf , und als er nun zu ſchlagen , zu treten

und zu beiſſen anfieng , ſah man ſich mit Be⸗

dauern genöthiget , dem Raſenden die Arme zu

feſſeln , und , um das Fieber zu vermindern , ihm

den Kopf zu ſcheeren . Der Wahfinnige fuhr

indeſſen ruhig nach Mancheſter zurück und ſagte

denjentgen , die ihn nach ſeinem Kührer fragten :

„ O der iſt ganz verrückt , ich habe ihn im Narren⸗

hauſe zu Lancaſtar gelaſſen . “ Als der Be⸗

fehl des Stadtraths zu ſeiner Loslaſſung dort an⸗

kam , war er beinahe wirklich wahnſinng gewor⸗

den und kam nach ein paar Tagen beſchämt und
mit verbundenem Kopfe nach Mancheſter zurück.

Die weiten Hoſen .

Ein Soldat der ſich gern auf Andere Koſten

luſtig machte , begegnete einſt einem Jäger , der eben

zum Thore hereinkamm . Er redete ihn ſogleich an ,

und fragte , was er in der Stadt zu thun habe .

ſinnige , ich bin gar nicht müde . “ — Man befand Ich will mir ein Paar lederne Hoſen kaufen , war



die Antwort .— O , ſagte der Soldat , ich weiß ein
Paar Hirſchlederne , die ſind berrlich und werden
fuͤr den halben Preiß erlaſſen , nur werden ſie ihm
iu weit ſeyn . — Der Jäger der den loſen Vogel
nicht kannte , meinte dem könnte wohl abgeholfen
werden , wenn ſie nur ſonſt im guten Stande wa —ͤ
ren . — Davor ſtehe ich , erwiederte jener , nur zu
weit werden ſie ihm ſeyn . Endlich giengen ſie zu⸗
ſammen fort , der Weg gieng vor einem Wirtshauſe
vorbei . Der Soldat that den Vorſchlag einmal zu
trinken . Der Jaͤger , in der Hoffnung , an den Hoſen
es doppelt wieder zu verdienen , ließ vom beſten
Wein auftragen . Da ſie getrunken und der Jäger
die Zeche bezahlt hatte , ſagte er endlich , Nun mein
Frennd , wollen wir geben die Hoſen zu beſehen .—
Ich babe es ibm ja ſchon geſagt , erwiederte der
Soldat , die Hoſen wären ibm zu weit ; denn die
liegen in Danzig , ſechs Meilen von hier .

Studentenſtreich .
Kann ich bier für mein Geld zu eſſen und zu

trinken bekommen ? Mit dieſer Frage trat ein Stu⸗
dent in eine Gaſtſtube . „ Ja wohl, “ erwiederte
ſehr artig der Wirth , ſund was wäre Ihnen ge⸗
fällig ?“ Das iſt mir einerlei , entgeguete Jener ,
was Sie haben , aber verſteht ſich , immer vom
Beſten . — Nun ward der Tiſch mit den delika⸗
teſten Speiſen und den feinſten Weinen bepackt ;
unſer Student machte ſich daruͤber , und nach einer
balben Stunde waren nur noch die Rudera der
Mahlzeit zu ſehen . Nun ſtand er auf , griff in die
Taſche , legte ſechs Kreuzer auf den Tiſch , und
wollte gehen ; der Wirth vertrat ihm mit der Frage :
was das bedeuten ſolle ? den Weg . „ Ich habe Sie
ja gefragt, “ entgegnete der Student , dob ich für
mein Geld Eſſen und Trinken bekommen könnte ?
worauf Sie mir Ja geantwortet baben ; nun be⸗

ſitze ich keinen Heller mehr, als dieſe ſechs Kreu —⸗

zer , folglich iſt es all mein Geld , und Sie müſſen
ſich nun einmal ſchon damit begnügen . “ — Die

ganze Geſellſchaft brach in ein ſchallendes Geläch⸗
ter aus , und auch der geprellte Wirth , der übri⸗

gelis ein uͤberaus luſtiger Vogel war , ſtimmte end⸗
lich aus Herzensgrunde mit ein . „ Hören Sie, “
begann er zum Studenten gewendet , „ der Spaß
gefällt mir ſo ſehr , daß ich Sie erſuche , ihn bei
meinem Nachbar , dem dort truͤben wohnenden
Wirthe , ebenfalls anzubringen , und ich verſpreche
Ihnen noch drei ſolche Mahlzeiten wie heute . “ “ —

„ Mit Vergnügen, “ entgegnete der Student , „ würd '
ich das thun , wenn Sie nicht zu ſpaͤt mit Ibrem

Anliegen kämen , denn ihr Nachbar hat mich eben
zu Ihnen heruͤber geſchickt . “

Rechnung fuͤr Wagen⸗
Unterſuchungen .

Ein gewiſſer großer Herr gab auf einer Durch —⸗
reiſe durch Wetzlar den Befehl : die Haltbarkeit
ſaͤmmtlicher Wagen zu unterſuchen . Der Oberbof⸗
meiſter beauftragte damit einen Schmidt und einen
Stellmacher , welche aber , trotz alles Suchens , nicht
das mindeſte Schadhafte entdecken konnten . Worüber
nun aber eine Rechnung aufſetzen , da obne ſolche
vom Oberhofmeiſter kein Pfennig gezahlt wurde ,
indem er jede Ausgabe damit belegen mußte ? Nach
langem Hin und Herſinnen brachten ſie endlich Fol⸗
gendes zu Stande :

Rechnung für die Unterſuchung von
ſechs Wagen .

Unter den Wagen gekrochen
Von rückwärts wieder zurück
Dabei zweimal an den Kopf geſtoßen
Einen Nagel eingeſchlagen
Dabei einmal auf die Finger
Für Schnaps
Trinkgeld , à Perſon 8 gr . 16

Summa Uthlr . 10 gr .
„ Eine ſolche Rechnung war dem Herren noch

nicht vorgekommen , und lachend befahl er , den Leu⸗
ten das Doppelte zu geben .
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Aufloͤſung der Raͤthſel .
1) Der Bickling .
2 ) Der Hoſenträger .
3) Die Venus .

40 man ſeben ſoll , daß er es auswendig
ann .

5) Der Spasvogel .
6) Der Thurmwächter .
7 ) Weil Häringe darin ſind .
8 ) Die Paſtorkinder .

9 ) Die Naſen , dann wann du einen kauſſt , ſo⸗
haſt du zwei .

10 ) Bei einer Erbſchaft .
11 ) Das Echo .
12 ) Die Bienen .

13 ) Der Toback . 10
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Alphabetiſches Verzeichniß der Jahr⸗ und Viehmaͤrkte.

Allenfalls noͤthige Berichtigungen werden mit Dank angenommen .

ach , ꝛ1ten Maͤrz , Tzten May .A 9200 im Hegaͤn haͤlt Vieh⸗ und Jahrmarkt
an Bartholomaͤtag den 2àaten Auguſt .

Aalen , 1) Lichtmeß , 2) Philipp u. Jak . 3 ) Jak .
4 ) Sonntag nach Mich . 5) Martin .

Achern⸗ Oſterdienſtag , Pfingſtdienſtag .
Altenkirch , 25ten July , roten Auguſt .
Aliſtetten , ꝛoten May , r5ten Auguſt .
Adelsheim , laten Auguſt .
Altdorf , taten Februar , zoten und 31ten Mai ,

aaten Juny , rten November .

Altenſtaig die Amtsſtadt , 1) Dienſtag vor Palm⸗
ſonntag , 2 ) Donnerſt . nach Pfingſt . , 3) Dienſt .

nach Mar . Geb 4 ) Dienſt . vor dem 1. Ady .

Altheim , 1) Lichtmeß , 2 ) Allerheil .
Arbon , rrten November .

Daden in der Markgraffchaft , den 1. Dienſtag
im July , und tten Dienſtag nach Mari ' ni .

Badenweiler , 26ten Maͤrz, aten May , 1. Juny ,

28ten September , Ften November .

Bablingen , izten Hornung , 1sten Avril , und

den i9ten Chriſtmonat .

Baſel haͤlt Meß den 28ten Oktober, und jeden
Freytag nach Fronfaſten .

Becherbach im Bäͤdiſchen , 2 Kraͤmer⸗ und Vieh⸗
maͤrkte , t ) Donnerſtag nach Fronleichn . 2te

auf alt Bartholomaͤi oder aten September .
Benningheim , 1) montag nach Rogate , ate

Erhoͤhung , 3 ) Catharina .
Biberach im Kinzingerthal , 1) mittwoch nach

Pfingſten , 2 ) mittwoch nach Martini .

Biſchoffszell , tten Maͤrz , 28ten May , 28ten

Juny , 19ten July , 28ten Aug . Ißzten Nov .

Biſchoffsheim , 1) Oſtern , 2 ) Michael .

Glumberg , 1) rten May , 2 ) auf Jakobitag , 3 )
den Donnerſtag vor der allgem . Kirchweyhe .

Bonndorf , zten May , den Tag nach Peter und

Paul , den riten November .

Breunlingen , 22 . July , 24 . Auguſt , 19 . Chriſtm .
Breiſach ( alt ) , 1) Dienſtag nach Laͤtare , 2 ) den

aten Auguſt , 3 ) Simon u. Judaͤ , faͤllt einer

dieſer zwey letztern Tage auf Sonntag , ſo iſt
der Markt montag darnach .

Burladingen , 1) Vitus , 2 ) 1 Erhoͤhung .

Cenden , Dienſtag nach Laͤtare , und ꝛ5ten
November , fallen dieſe Tage auf Freitag ,

Samſtag , Sonntag , ſo iſt er Dienſtag hernach .

Carlͤsruhe , Meß : 1) den tten montag bis incl .

zweiten Samſtag im Juny ; 2 ) den i1ten

montag bis incl . 2ten Samſt . im Novemb .

Conſtanz , 1) am montag nach der Oſterwoche ,
2 ) am montag nach Maria Geburt , 3 ) am

montag nach Katharine und Conradi .

1) an Georgi , 2 ) an Joh .
Baoptiſt , faͤut aber Joh . Baptlſt auf einen

Freytag oder Sonntag , ſo wird der Markt

am montag drauf gehalten , 3) an Michaeli ,
4 ) an Martini , jeder an dem Tag ſelbſt .

Durlach , Vieh⸗ und Kraͤmermaͤrkte : 1) Zten

Dienſtag im Maͤrz , 2 ) ften Dienſtag nach

Laurentii , 3 ) rten Dienſtag nach Simon und

Juda ,ͤ 4 ) iten mittw . nach dem 2. Advent .

Dieſſenhofen , 4. Februar , 16 . Augaſt , 18 . Novbr .

Elwangen, Roßſmarkt , Dienſtag nach 3 Koͤ⸗

nig⸗ , Kroͤmermaͤrkte : m) und 2 ) montag
nach Faßnacht und Laͤtare , 3 ) zzten May ,
4 ) Vitus , 5 ) Laurentii , 6 ) sten Oktob .

Elzach , i . Schwarzw . Jahr - und Viehmaͤrkte :

1) zꝗten Febr . , 2 ) azten April , 3 ) 24 . Inni ,
4) öten September , 5) 28ten Oktober , faͤllt
einer auf Freytag , Samſtag , Sonntag , ſo iſt
der Markt montags darauf .

Emmendingen , 1ten April , 6ten November .

Endingen , 1) Matthias , 2 ) Bartholom . 3) Oth⸗
marus .

Engen , 1J — 3] die ſogenannten drey Bohnen⸗
maͤrkte, an den erſten Donnerſtagen in der Fa⸗

ſten , 4]) der Maymarkt , Donnerſtag vor Him⸗
melfahrt Chriſti , 5] der Bartholomaͤimarkt , mon⸗

tag vor Maria Geburt , 6] der Martinimarkt ,
montag nach Martini

Ettenheim im Breisgau , Jahr⸗ und Viehmoͤrkte ,
1) mittwoch nach dem sten Febr . , 2 ) mitt⸗

woch nach dem Sten Juny , 3 ) mittwoch nach
dem zꝗ4ten Auguſt , 4 ) mittwoch nach dem

IIten November , faͤllt einer dieſer Tage felbſt
auf einen mittwoch , ſo iſt auch der Jahr⸗
markt an dieſem Tag . Viehmaͤrkte : In jeden
Monat iſt ein Viehmarkt , und zwar allemal

am dritten mittwoch eines jeden Monats , mit
der Ausnabhme jedoch , daß in den Monaten

Februar , Juny , Auguſt , und November , der
Viebmarkt mit dem Jahrmarkt zugleich ge⸗
halten wird .



Zeldkirch , 1) auf Johanni , 2 ) auf Mlchaeli ,
3 ) auf Thomas .

Freyburg im Breisgau hölt Meß ite auf den

Montag bis einſchließlich Samſtag nach dem

sten Sonntag , nach Oſtern , ate auf den

Montag bis einſchließlich Samſtag nach dem
aten Sonntag im November .

Feyerthalen , den is8ten Auguſt .

G aißlingen a . d. Staig , Dienſt . nach Invocav .
Dienſtag nach Reminiſc . , Dienſten Okuli

Graffenhauſen im Schwarzwald , 1) auf Georgi
Kraͤmer⸗ und Viehmarkt , 2) den öten Okto⸗
ber Kraͤmer⸗ und Viehmarkt .

Gengenbach , Kraͤmer . u. Viehmaͤrkte : 1) mitt⸗
woch und Donnerſtag vor Georgi , 2 ) mitt⸗
woch und Donnerſtag vor Martink .

Geiſingen , 1) am Dienſtag nach Laͤtare, 2 ) am
Dienſtag in der ganzen Woche vor Pfing⸗
ſten , 3) auf den Tag Laurentii ; faͤllt aber

Laurentlus auf einen Sonntag , ſo wird der

Markt am montag darauf gehalten , 4 ) am

Dienſtag nach Aller Seelen .

auſach , 1) Dienſtag nach drey Könlg , 2)
Dienſtag nach Simon und Juda ,ͤ 3) Din⸗

ſtag nach Nikolai . Wuͤrde aber einer dieſer
Tage auf den Dienſtag ſelbſt fallen , ſo wird

der Markt auf den Dienſtag darauf gehalten .

Haslach , 1) den erſten montag in der Faſten ,
à ) den erſten montag im May , 3) auf den

montag nach Peter u. Paul , 4) am montag

nach Michaeli , 5 ) am montag nach Martin .

Hayingen , 1) Donnerſtag nach kaͤtare , 2) Oon⸗

nerſtag nach Viti , 3 ) an Jakobi , oder wenn

Jakobi auf einen Sonntag fäͤllt , am Montag
darauf , 4 ) Donnerſtag nach 1 Erhoͤhug , 5 )

Oonnerſtag nach Martini ,6 ) Donnerſtag in

der ganzen Woche vor Weihnachten .

Hechingen , alten April , iten Oktober .

Herbolsbeim , den 1sten Maͤrz , den 25 . Auguſt .
Hlltingen im Hegäu , am Veitstag im July ,

am montag nach der Kierchweih , und an Ka⸗

tharinentag Kraͤmer und Viehmarkt .
ornberg , den ꝛ4ten July
üfingen , 1) am Oſterdienſtag , 2) am Pfingſt⸗
dienſtag , 3) auf T Erhoͤhung , 4 ) auf Gallus ,

tag , 5 ) auf Dienſtag vor Nikolai .
Hängbeim, montag nach Jubilate .

HMagſthauſen , der 1) Oſtermontag , der 2 ) Bar⸗

tholomaͤus.
Inneringen , 1), an 1 Erfindung , 2 ) an Jakobi ,

3 ) an f Erhoͤhung , 4) an Marlaͤ Opferung .

Kocheſeuhnt
asten May , riten November ,

oten und alten Dezember .

Kalw , Dienſtag nach Invokavit , Olenſtag nach
Rogate , Dienſtag vor Michael und Nikolal ;
fallen aber beide letzte Tage auf einen Dien⸗
ſtag , ſo wird der erſte 8 Tage zuvor , der an⸗
dere aber naͤchſtfolgenden Dienſtag gehalten .

Kenzingen , den 1zten April , den 10ten Auguſt ,
den öten Dezember

Kirchberg , an Paull Vekehrung , an Phlilipp u .
Jakobi , und Allerheiligen .

Nabr, 11] dienſt . in der letzt ganzen Woche vor

Oſtern , 21 1. dienſt im Juni; faͤllt aber Pfing⸗
ſten auf dieſen Tag , ſo iſt der Markt 8 Tage
nachber , z1 dienſtag vor Bartbol . 4] dienſtag in
der letzt ganzen Woche vor Weihnachten .

Lauffen , die Stadt , 1 ) Michaeli , 2 ) Thomas .
Lenzkirch , 1) am erſten montag in der Faſten , 2 )

am Oſterdienſtag , 3) an St Eulogii , 4) am
Michaelistag ; fallen aber dieſe beiden Tage auf
Sonntage , ſo wird der Markt jederzeit an dem
Tag darauf gehalten .

Lindau , iten Freytag im May , und iten Frey⸗
tag im November .

Loͤffingen , 1 ) den erſten May , 2 ) auf Matthät ,
3) auf Unſchuld . Kindleintag .

Loͤrrach , mittwoch vor Matthias , und mikt⸗
woch vor Matthaͤi

Moblberg „ montag auf Laͤtare, auf Jakobl ,
und auf Catharina . 8

Markdorf , 1] nach Lät . Sonnt . 21 nach Dreifaltig⸗
keitſonnt 3) auf Mattbaͤus ; fällt aber Matthaͤus
auf einen Montag , ſo wird er am Tag gebalten ;
faͤllt er aber auf einen Dienſt . , ſo wird er am fol⸗
genden Mont . gehalten ; 4 auf Eliſabetha Land⸗
aräfin ; 5 ) am Tag vor Rikolai .

Moͤßkirch , 1) in der Faſten , am montag nach dem
Sonntag Okuli , 2 ) am Pfingſtdienſtag , 3 ) auf
Margarethatag ; ſollte dieſer Dag auf einen
Sonntag fallen , ſo wird der Jabrmarkt mon⸗
tags darauf gehalten , 4 ) auf den Tag Simon
und Judaͤ , 5 ) auf Otiliatag , ( den 13 . Chriſt⸗
monath ) ; fallen aber dieſe beiden Tage auf ei⸗
nen Sonntag , ſo wird der Markt am montag
darauf gehalten .

Moͤhringen , 1) am montag vor Palmſonntag , 2)
am montag vor Jobann Baptiſttag , 3 ) am mon⸗
tag vor Jakobi , 4 ) montag nach Bartholomäi ,
5 am montag nach Michaeli , 6 ) am montag
vor Simon und Judaͤ , an letztern 5 iſt zu⸗
gleich Schafmarkt .

Moͤrsburg am Bodenſee , mittwoch vor Martint .

Nagald, 1) Donnerſtag nach Georgi , 2) Don .
nerſiag nach Gallus

Neuſtadt , 1) auf Sebaſtianstag , faͤllt dieſer auf
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Freltag oder Samſtag / ſo wird er naͤchſten mon⸗

tag gebalten ; 2 ) am montag nach Laͤtare , 3 )

am montag vor Pfingſten , 4 ) am montag nach

Jakobi , faͤllt aber Jakobi ſelbſt auf einen mon⸗

tag , ſo wird der Jahrmarkt folgenden montag

darnach abgehalten , 5) auf Simon und Ju .

daͤ; Viehmarkt wird jeden 3ten Dienſtag des

Monats gehalten , mit Ausſchluß des Dezem⸗

bers und Februars , ſo wie jener Monate , in

welche die bisher gewoͤhnliche Jahr - u. hiemit

ferner verbunden bleibende Viehmaͤrkte fallen .

Reuenburg am Rhein , auf Mitfaſten , 25· April.
Neuſtädt , 16ten Juli , zgten Oktober .

Rörnberg , 1) Heil . 3 Koͤnig, 2 ) mittwoch nach

Oſtern , 3) auf Egydi .

berkirch , Kraͤmermaͤrkte : 1) Philipp u Ja⸗

kobi , 2) Laurentii , 3) Nikolai ; faͤllt einer die⸗

ſer Tage auf Freit , Samſt . , Sonntag / ſo iſt der

markt mittw . vorher .— Webmärkte : 1) donner⸗

ſtag in der Mittelfaſten,dei Donnerſt . nach dem

Sonntag Okuli , 2 Donnerſt . nach Michaelis .

Oberrixingen , 1) Georgi , 2 ) Andraͤ .

Sehringen , 1) montag nach Invokavit , 2 ) Oſter .

montag , 35 Pfingſtmontag , 4 ) Bartholo maͤi/

5 ) Simon und Judaͤ .
Offenburg , 1) mont . u dienſt nach Kreuzerfindung⸗

29 montag und d gnach Kreuzerhoͤhung .

forzheim , monatliche Viehmaͤrkte : jedesmal

den tten montag in jedem Monat : faͤllt ein

Feſt auf ſolchen Tag , ſo wird der Viehmarkt
Dienſtag drauf gehalten . Die 4 Kraͤmermaͤrkte

werden jedesmal im Monat Maͤrz, Juni , Ok⸗

tober u. Dezember den darauf folgenden Dienſt .

oder mittwoch abgehalten .
Pfullendorf , Kraͤmer⸗ und Viehmaͤrkte : 1J mont .

nach Reminiſcere , 2] nach Pbilipp u. Jakobi ,

3J montag nach Bartholom . , 4J] montag nach

Gallus , 5. ] mont . nach Nikolai

Pfullingen , II Donnerſt . nach Quaſim , 21 Pe⸗

ter Paul , 3] Donnerſt . nach Matthaͤi, 41 nach

oder an Eliſabeth .

Taſtatt hält Markt am mont . nach Georgi , u .

1 den montag nach Bartholom .

Radolphzell , den 1. am Mittwoch vor Lätare , den

2. am Mittwoch vor Pfingſten , der 3 am Mitt⸗

woch vor Barthol . , der Ate am mittw . vor Mar⸗

tini ; fällt Bartholomä u. Martini auf den mitt⸗

woch , ſo werden ſie an dem Tag gehalten .

Ramfen , den zten Mai , und den 7ten Nov⸗

Ravensburg , den 15ten Juni , 14ten September ,
liten November .

Reichenbach (Kloſter ! 1)] 14 Tage nach Oſter⸗
dienſtag , 2] an Mauritius .

Rennchen , mont . vor Fasnacht , u. mont .n. Gallus .

Reutlingen , dienſtag nach Reminiſcere , und den

zten Dienſtag nach Gallus .

Rheinfelden , zoten Januar , zcten April , g9tes

Mai , ꝛ9ten Auqauſt , riten November .

Reinegg , z4ten Abril , zxten Juli , atten Sept .

Rheinau , den erſten mittwoch nach Oſtern , den

zweiten montag nach Matthaͤi .

Riedlingen , 1) montag vor Faßnacht , 2J STag nach

Oſtern , 3] mont . nach Tr nit 4Jmont n . Gallus⸗

Roſchach , kꝛten Oktober , 7ten Novemb

Rothweil , den 2zten April , den ꝛ4ten Juni , den

laten September , und den 18ten Oktober .
Ruſt , bei Ettenbeim am Rbein , den 1s . Maͤrz ,

den 22ten Juli , und auf Thomastag .

Saubach bei Achern , haͤlt ein Jahrmarkt auf
Catbarina , faͤllt Chatarina aufFreitag , Samſt .

oder Sonntag , ſo iſt er jedesmal mittw . zuvor .
Sankt Blaſi auf dem Schwarzwald , den 19tes

April , den 1ften Novemb .

Saͤckingen , Waldſtadt , den sten Maͤrz, den 25 .

April , den raten Sept , den zoten Novemb .

Schaffhauſen , den zyten Januar , den 24 . Mait
den 2ften Auguſt , und den niten Nov ,

Schelklingen , auf Matthoͤus , Donnerſtag nach
Gallus , auf Martini , und auf Thomas .

Schiltach , auf Pfingſtmontag , auf Jakobi , auf
Matthäus , und auf Andreas .

Schliengen , montag nach Faßnacht , montag nach
Trinitatis , an Fronſaſten im September , und

den Tag nach AUndreas .

Schopfbeim , dienſtag vor Faßnacht , dienſtag nach
Pfingſten , dienſtag vor Lucaͤ , dienſtag nach
Michaelis .

Schorndorf , Pfingſtme , u. dieuſtag nach Eliſab .

Schramberg , montag in Mit ' aſten , auf Vitus ,

auf Laurentius , und Nikolaus⸗

Schaſſenried , emts Waldſee , am 3. Donnerſtag
in der Faſten , am 3. Sept und am 26 , Nov⸗

Schwaͤbiſchhall , dienſtag nach Faßnacht , an Ja⸗
kobi , und an Michaeli⸗

Schweigern , an Mattbias , und an Matthoͤi .

Sindelfingen , am donnerſtag nach Reminiſe , am

dienſtag vor oder an Vitus , und an Mattb⸗

Singen , den erſten donnerſtag nach Pfingſten ,
den ꝛten donnerſtag nach Bartholom .

Sigmaringen , den erſten am Oſterdienſtog , den

zweiten am Ottmarustag .

Sypaichingen , den gten Moͤrz, den rzten Ju⸗
ni , den ziten September , und rtten Nov .

tauffen , Stadt , 11] dienſtag in der erſten Fa⸗

ſtenwoche , a] dienſtag in der Kreuzwoche , 3 )
am Jakobitag , 4] an Martinitag ; faͤllt einer



der zwei letztern auf Sonntag , ſo iſt der Markt

montags darauf .
Stein bei Pforzheim , den zweiten montag nach

Faßnacht , und den erſten montag nach Martin .

Stetten am kalten Markt , hält 3 Krämer - und

Viehmaͤrkte , 1] am 2. dienſtag nach Oſtern ,

2] amm dienſtag vor Mariä Geburt , wenn aber

Mariä Geburt auf einen dienſtag fält , ſo

wird der Markt am dienſtag vorher gehalten ,
3] am dienſtag vor Martint .

S . Georgen bei Villingen , Vieh⸗ und Kraͤmer⸗

markt : den sten Mai , den erſten dienſtag im

Füni , den z2ten Auguſt , den Trten Oktob . ;
aͤllt einer dieſer Tage auf Freitag , Samſtag ,

Sonntag , ſo wird der Markt dienſtags drauf
gehalten ; und dienſtag vor Palmtag .

Stockach , den asten April , den 2fcten Juni , den

21ten November , und montag vor Gallitag . fällt
einer der 3 erſten märkte auf Freit . , Samſt . oder

Sonat , ſo werden ſie am mont . vorher abgehalt .
Sulzburg , an Philipp , Jakobi und Matthaͤi .

Stühlingen , 1) am montag nach beil . 3 Koͤnig,

2J montag vor Lätare , 3J montag nach Geor⸗

gii , 4] miontag nach Fronleichnamstag , 51 mon⸗

tag vor Bartholomai , 6] montag nach Michaeli /
7J montag vor Martini .

Tengen , 1] am Montag vor Joſephi , 21 an

Lorenz , 3] an Mathaͤus , A] an Simon u.

Indaͤ , 5] an Georgi .
Thiengen , Stadt im Kleggau , Jahr⸗ und Vieb⸗

märkte : am Zzten Februar , am montag nach

dem weiſſen Sonntag , am dienſtag in der gan⸗

zen Woche vor Pfingſten , am agten Juny / am
a9ten September , am zoten November , faͤllt
einer Taͤge auf einen Sonntag , ſo wird der

Markt folgenden montag darauf gehalten .
Trochtelfingen , mont . nach Lätare , am Pfingſtdienſt.

ag , an Matthaͤus , u. am montag vor Martini .

Tuttlingen , am dienſtag nach Phil . und Jacobi ,
am dienſtag vor Gallus , und am donnerſtag
nach Martini , wo zugleich Viebmarkt iſt.

Tryberg / den zten Februar , den Zoten April/ den
aAten July , den Zaten Auguſt , den apten Sep⸗

tember , den 1s6ten Oktober, den azten Novem⸗

ber , und asten Dezember⸗
eberlingen , bat 4 Kraͤmer u Viehmaͤrkte. 1)

am mittw . nach Lätareſonnt . 2 ) am mittwoch

nach Bartbol . 3) am mittw . nach Urſala 4 ) am

mittw . nach Nicolat . Fällt einer der 3 letzien Ta⸗

6
auf mittwoch , ſo iſt der markt am Tage ſelbſt

dut aber auf einen der beſagten mittw . ein gebo⸗

tener Feiertag , ſo in der markt an dem darauf

folgenden minwoch .

Ulm bey Oberkirch , montag nach Matthäi .
Unter⸗Ingau , den riten Maͤrz.
Unter⸗Achern , Oſterdienſtag u. Pfingſtdienſtag .

ayhingen , den zweyten donnerſtag vor Faß⸗
nacht , und den Donnerſtag nach Maria

Heimſuchung .
Villingen , den öten April , den iten May , den

21ten September , und den alten Dezember .
Vöbrenbach , Kraͤmer - und Viehmarkt , 1] am

montag nach Fronleichnam , 2] an Magdale⸗
nentag , 3] montag nach Maria Geburt , 4] am

montag nach Martini , mit Zollfreiheit für den

Judenleibzoll und Viehzoll .

Maldkirch , euf Philipp und Jak . , auf Mar⸗W̃ gar . , und Eliſabeth .
Waldshut , Waldſtadt in Schwaben , den 1. Mav ,

den a5ten July , den 19ten Oktober , und den

öten Dezember .
Waldſee , den Zoten September , den 1ꝛten Nov .

Wangen , den gten May , den sten Juny , den

zaten Sept . , den Liten Okt . , den riten Nov⸗

Weinfelden , 7ten Februar , 8ten May, / 12 . Okt .

Weinſperg , 1) dienſtag nach Lichtmeß , 2] dien⸗
ſtag vor dem iten Mat , 3] Joh . d. Täufer ,
4] dienſtag vor Catharina .

Welzheim , der Marktftecken , 11] dienſtag nach
Okuli , 21 dienſtag an oder nach Johanni ,
3] alt Galli .

Wibl , den 23ten April .
Wiesloch , hält Jahrmaͤrkte : 1J am Oſterdienſtag

2]J den koten Auguſt [ Laurentii ] , 31] den 6.

Dezember [ Nikolai . ] Fällt Nikolai auf Sonn⸗

tag , ſo iſt der Markt montags . — Viehmärkte :

1Jdienſtag nach Lichtmeß , 2] dienſt . vor Ge⸗

orgi , 3J dienſtag nach Bartholomäi

Wolfach , 1J am mittwoch vor Lätare , 21] am mitt⸗

woch vor Pfingſten , 3] am mittwoch vor Lau⸗

rentii , 4] am mittwoch vor Galli , 5] am don⸗

nerſt . in der ganzen Woche vor Weihnachten .

Dabern , ſonntag nach Maria Geburt .

Zell , den dritten montag in der Faſten , und

montag nach Catharina .

Zell am Hammersbach , am Oſtermontag , am

Pfingſtdienſtag , auf Bartholomaͤi , und auf
Simon und Judä .

Zell am Unter ſee , den sten März .

Zofingen , öten Januar .
Jürch hält Metz 14 Tage nach Pfingſten , und

am laten September .

Zutzach hält Meſſe zu Pfingſten , und an Bar⸗

tholomaͤi .

Da
mal

des

4 m

das

De
fang
ſtige
ein /

Di

riſch
des

letzter
De

Folg⸗
Mon

iſt di .

2
a0ter

Eint .

Wid

De

nehm
um d

ein ,
De

trübe

Sonn

Tage ,
Die

lich ſe
bar u

lich g

0 De
21 . 2

nuten

Kreb

Der
die M

ſind ſe

ſpricht
Oet

gewitt

—



ö⸗
1

R

2

m

n

.

0⸗

b.

n
0.

12⁴

r /

—

aZoten Maͤrz um 3 U. z22 m.

Von den 4 Jahrszeiten .
Das Winterquartal nahm für dies⸗

mal ſeinen Anfang den 22 . Chriſtmonat
des vorigen Jahres , Nachmittags um 2 Uhr
4 minuten , beym Eintritt der Sonne in
das Zeichen des ν Steinbocks .

Der Jaͤnner nimmt einen unfreundlichen An⸗
fang ; die Mitte des Monats zieht ſich durch fro⸗
ſtige Tage hin ; nachber tritt gelinde Witterung
ein , und mit dem Ausgang Regen und Schnee .

Die erſten Tage des Hornungs ſind regne⸗
riſch ; die nachherigen abwechſelnd ; um die Mitte
des Monats wirds ziemlich milde , und in der
letzten Hälfte zeigen ſich mehrere liebliche Tage .

Der März iſt Anfangs wolkenreich , in der
Folge froſtig und windig ; mit der Mitte des
Monats wirds regneriſch , und gegen das Ende
iſt die Witterung unfreundlich .

Das Fruͤhlingsquartal fangt an den
à

Nachm . beim
Eintritt der Sonne in das Zeichen des 9
Widders .

Der April iſt in den erſten Tagen unange⸗
nehm ; nachber aber folgen einige ſchöne Tage ;
um die Mitte des Monats ſtellt ſich Früh lingsluft
ein , und beim Ausgang deſſelben viel Feuchtigkeit .

Der May bat im Anfang gelinde aber etwas
trübe Witterung ; bald darauf folget lieblicher
Sonnenſchein ; die Mitte des Monats bringt ſchöne
Tage , und das Ende deſſelben viel Gewölk .

Die erſten Tage des Brachmonats ſind ziem⸗
lich ſchwuͤlſtig ; die Mitte des Monats meiſt frucht⸗
bar und beiter , aber die letzte Hälfte dürſte ziem⸗
lich gewitterreich ausfallen .

Das Sommerquartal faͤngt an den
21 . Brachmonat , Mittags um 0 U. 46 mi⸗

nuten , wenn die Sonne im Zeichen des ug8
Krebſes anlangt .

Der Anfang des Heumonatz iſt unfreundlich )
die Mitte ziemlich regneriſch ; die nachherigen Tage
ſind ſonnenreich , und des Monats Ausgang ver⸗
ſpricht ſchoͤne Witterung .

Oer Auguſtmonat iſt im Anfang in Un⸗

wechſelnd ; bierauf folgen ſchwuͤlſlige Tage und
am Ende des Monats iſts unſtet .

Der Herbſtmonat geht mit regneriſcher Wit⸗
terung ein ; um die Mitte des Monats iſts heiter
und ſchoͤn, bald darauf aber unfteundlich , und
eben ſo dürfte auch der Ausgang deſſelben ſein .

Das Herbſtquartal geht ein den 23 .
Herbſtmonat um 2 U. 59 m. Morgens , beim
Einruͤcken der Sonne in das Zeichen der do
Waage .

Die erſten Tage des Weinmonats ſind un⸗
freundlich ; auf die nachherige , ſo wie die Mitte
deſſelben meiſtens trübe ; auch von dem Ausgang
laͤßt ſich nicht viel Angenehmes verſprechen .

Im Anfang des Winter monats iſts ziemlich
froſlig ; die Mitte des Monats bringt raube Winde
mit ſich ; nachber und gegen Ende deſſelben dürſte
Winterkälte eintreten .

Der Cbriſtmonat iſt in ſeinen erſten Tagen
winterlich ; um die Mitte des Monats iſt eins Jeit
lang die Luft milder ; die letzte Hälſte wechſelt aß
iwiſchen Schnee und Regen . ̃

Von den Finſterniſſen .
In dieſem Jahre begeben ſich nur zwet Son⸗

nenfinſterniſfe , welche zwar für die mittlern Ge⸗
genden der Erde ringförmig erſcheinen werden ,
aber in unſern Gegenden von Europa nicht zu
Geſicht kommen .

Die Erſte unſichtbare Sonnenfinſterniß trifft
ein den 14 . April in der Vormittagsſtunde . Die
ſüdlichen Gegenden von Europa werden nur von
dem nördlichſten Theil des Mondhalbſchattens

gewitter geneigt , nachher wird die Witterung ab⸗

getroffen .
Die Zweite unſichtbare Sonnenfinſterniß erfolgt

in der Nacht vom 8. zum 9. Weinmonat , und
wird nur auf den oſtindiſchen Inſeln und den
Inſeln des ſtillen Oceans zu ſehen ſein .



Nuͤtzliche Intereſſe - oder Zins⸗Rechnung

zu 4 , zu 5 , und zu 6 pro Cento gerechnet .
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Es iſt zu bemerken , daß man bei dieſer Zinsrechnung die Hellerbrüche mit Fleiß hinwegſ f
gelaſſen bat , weil ſolche obnehin nicht bezahlt werden können , mithin den meiſten nut K 1 .

Verwirrung dienen . Uebrigens kann man ſich ſicher auf dieſe Tabelle verlaſſen .
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